
                             IM

WikstOkmr T - lgblstt
tt Verlag : Langgasse 27 .

ZG
^
OOO Abomreutrn

1898 ,Mittwoch , den 83 UovemberUo . 546 . Fernsprecher No . 52 .Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe

ri
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Abgeordnetenhaus - Sitzung einen ruhigen ,
gegen fanden vor dem Abgeordnetenhaus i

Paris , 22 . November .

mde
denn die ande

Schweiz , haben die Aufnahme dieser Klausel in ihre Ver¬

träge früher abgelehut , nicht etwa weil sie den politischen
Mord gebilligt hätten , sondern weil sie sich die Freiheit der

Entschlieszung im Einzelfalle nicht beschränken wollten .
Eine weitere Einschränkung vollzog sich unter dem Ein¬

druck der anarchistischen und nihilistischen Verbrechen im

Laufe der beide » letzten Jahrzehnte ; die Vertiefung der

sittlichen Anschauungen führte dahin , gemeinen Verbrechen ,
welche aus politischem Motiv oder zu einem politischen Zweck
verübt wurden , die Charakterisirung als politischen Ver¬

brechens dann zu versagen , wenn der Charakter des gemeinen
Deliktes überwiegt . Diesen Grundsatz hat sogar die Schweiz in

ihrem Auslieferungsgesetz von1892 anerkannt , und wiederholt ist

danach von den schweizerischen Behörden verfahren worden .

Hiernach kann sich ein Anarchist , der eine Bombe wirft oder

Papiergeld fälscht , nicht der verdienten Strafe unter Berufung

auf den politisch - sozialen Charakter der Thai ober das

politisch - soziale Motiv derselben entziehen , und diese Er¬

weiterung des Auslieferungsrechts wird mit Recht als einer

der bedeutendsten Fortschritte auf dem Gebiete der Rechts¬

entwickelung bezeichnet . Da auch England sich in seiner

Praxis thaisächlich auf den Boden dieser Auffassung gestellt

hat , so ist also für Vereinbarungen der Staaten , welche sich

auf die Auslieferung anarchistischer Verbrecher beziehen , ein

Bedürfniß kaum vorhanden , und cs dürfte diescrhalb auch
kein Staat daran denken , die Konferenz hiermit zu befassen .

gegen fanden vor dem Abgeordnetenhaus und vor dem Polytechnikum ,
angestiftet durch oppositionelle Abgeordnete , Strahen -Tumulte statt .
Der Wagen Banffys und die einschreitende Polizei wurden von
Studenten und dem Pöbel mit Steinen beworfen . Studenten be¬

lege der Besteuerung zu unterdrücken oder'
hsgesetzlichen Bestimmungen von der

[feiten möglich ,
>eS betreffenden

( Nachdruck verboten .)

Die Dienstmädchen in Paris .

(Nachdruck verboten .)

Zur Anarchisten - Ksnftrenz .

Von Justus .
Am 24 . November tritt die Anarchisten - Konferenz der

Mächte in Rom zusammen , und nun wird cs sich bald zeigen ,
ob die Möglichkeit einer gemeinsamen Bekämpfung des gemein¬

samen Feindes vorhanden ist ober nicht . Wer die Ent¬

wickelung dieser Frage seit Jahren verfolgt Hal und mit den

großen Schwierigkeiten vertraut ist , die dem Abschluß einer

sogenannten Anarchisteil - Konvention entgegenstehen , kann nur

ein bescheidenes Ergebniß dieser Konferenz erwarten . Die

polizeiliche Ueberwachung und allenfalls die Ausweisung der

fremden Anarchisten dürfte von den Mächten unter gewissen

Voraussetzungen beschlossen werden . Ob aber auch die Asyl¬

staaten par excellonce , England und die Schweiz , der Aus¬

weisung jedes fremden Anarchisten zustimmen werden , ist

fraglich , da ja dann ihr Asylrccht thaisächlich aufgehoben

M wäre ; sie werden sich wohl auf die agitatorisch thätigen
L Anarchisten beschränken wollen .

Die Hauptsache bei den zu treffenden Vereinbarungen

dürfte wohl darin zu erblicken sein , daß die Polizeibehörden
sich gegenseitig stets auf dem Laufenden halten und die von

ihnen bezüglich der anarchistischen Bewegung gemachten

Beobachtungen ohne Verzug einander mittheilen . Infolge
des büreaukratischen Geschäftsgangs in manchen Staaten

scheint in dieser Hinsicht manche Verzögerung vorzukommen ,
durch welche kostbare , vielleicht uneinbringliche Stunden und

Tage verloren gehen . Es darf nicht mehr vorkommen , daß
ein gefährlicher Anarchist seinen bisherigen Aufenthaltsort ver¬

läßt , ohne daß die Polizeibehörde desselben sofort alle übrigen

Sichcrheilsbchörden telegraphisch hiervon in Kenutniß setzt .

Ganz wünschenswerth wäre es , wenn eine Centralstclle in

Europa geschaffen würde , bei welcher alle auf die anarchistische

Bewegung bezüglichen Nachrichten und Erfahrungen gesammelt
werden ; dieselbe könnte für die Verfolgung anarchistischer

Verbrecher und für . die Aufdeckung von Komplotten und

Verschwörungen von großer Bedeutung werden . Dagegen

dürste die Auslieferung anarchistischer Verbrecher nicht zur

Berathung kommen , weil schon das heute geltende Aus¬

lieferungsrecht vollkommen genügt , um die Auslieferung jedes

anarchistischen Verbrechers an die verfolgende Behörde zu

sichern ; denn es ist allseitig anerkannt , daß der den

politischen Verbrechern völkerrechtlich gewährte Asylschutz und

die Unstatthaftigkeit ihrer Auslieferung auf anarchistische
Verbrecher keine Anwendung findet .

Die Lehre von der Nichtauslieferung politischer Ver¬

brecher , welche erst im Laufe der ersten Jahrzehnte dieses

Jahrhunderts sich die Stellung eines geradezu als Axiom

zu betrachtenden Völkerrechtssatzcs verschaffte , hat nämlich

feit einem Menschenalter zwei höchst wichtige Einschränkungen

erfahren . Die erste bestand in der Aufnahme der belgischen

Attentatsklausel in die Auslicferungsverträge . Diese aus

Anlaß eines gegen Napoleon III . verfuchten Attentats zuerst
in die belgische Gesetzgebung und dann in zahlreiche Ver¬

träge aufgcnommene Bestimmung besagt , daß der versuchte
oder vollendete Mord ober Todischlag , verübt gegen das

Oberhaupt eines fremden Staates ober ein Mitglied seiner

Familie , weder als politisches Verbrechen noch als ein mit

einem politischen Verbrechen zusammenhängendes Delikt be¬

trachtet werde . Drei Staaten , England , Italien und die
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! gutes Recht betrachten ,
nehmen , der sich manchmal bis tief in die
Der Moralität ist ein solcher Gebrauch

Fürst von Schaumburg im Staat Lippe etwas wolle , muffe er sich
auch die dortige Rechtsverfassung gefallen lassen . Es sei eine un¬
erhörte Zumuthmig an den Staat Lippe , er solle sich enthalten ,
Uares Recht über die Thronfolge zu schaffen .

* Kc - ürftigo Invaliden . Durch das Gesetz vom22 . Mai 1895
ist aus Reichsmitteln ein bestimmter Betrag dazu flüssig gemacht
worden , gänzlich Verdienstunfähigeii und dabei nachweislich be¬
dürftigen Mitkämpfern aus den Feldzügen von 1848 bis 1870/71
lebenslängliche Beihülfen von jährlich je 120 Mk . zu gewähren .
Der bewilligte Betrag reichte nicht ans , um alle , die sich daraufhin
um die Beihülfe bewarben und als berechtigt anerkannt wurden ,
mit derselben zu bedenken . Vielmehr konnte nur etwa ein Drittel
bedacht werden , während die übrigen zwei Drittel in Anwärter¬
listen eingetragen wurden unb je nach dem Abflerben der zu¬
erst Bedachten allmählich in deren Stellen einrücken . Unerwähnt in
der Presse ist bis jetzt , daß innerhalb dieses von der Wohlthat
bis jetzt betroffenen Drittels Ungerechtigkeiten vorgekommen sind
und nach Lage der Sache auch gar nicht vermieden werden konnten .
Allerdings wurden Diejenigen , die sich auf die öffentlichen Auf¬
forderungen hin zuerst gemeldet hatten , sorgfältig nach der Reihen¬
folge der Feldzüge und innerhalb derselben wieder nach ihrem
Leoensalter rangirt . Aber es hatten sich eben damals noch nicht
alle Berechtigten gemeldet , weil viele von ihnen von der
Sache keine Kenntniß hatten . So ist es gekommen , daß in
den einzelnen Kreisen des Staates vielfach jüngere Krieger die Bei¬
hülfe bereits bekommen , während ältere noch warten müssen : es
sind schon Veteranen aus dem Feldzüge 1866 bedacht , während
zahlreiche Veteranen aus 1848 49 noch das Nachsehen haben .
Andererseits hat von den bedürftigen Veteranen von 1870/71 fast
noch Keiner etwas erhalten . Diese Ungerechtigkeiten können nur
dann behoben werden , wenn der verfügbare Betrag auf die Höhe
des lvirklichen Bedarfs gebracht wird .

* Besteuerung der Groffba ; aie . Das Ergebniß der Ver¬
handlungen in dieser schwierigen Frage steht noch nicht fest . Viel¬
fach wird bereits angenommen , daß diese anderweite Besteuerung
der Großbazare in der Form der Umsatzsteuer stattfinden soll .
Demgegenüber halten es die „ SB. Pol . Nachr .

"
nicht für wahr¬

scheinlich , daß die Form einer Umsatzsteuer zur Annahme gelangen
würde , und zwar deswegen , weil eine Umsatzsteuer sich dem System
der preußischen Gewerbesteuer , namentlich nachdem diese den
Komnuinen überwiesen ist , in keiner Weife anpassen würde ;
es sei aber doch wohl anzunehmen , daß eine Novelle
zur bestehenden Gewerbesteuer nicht grundsätzlich von ihren
Grundlagen abweichen werde . Eine Besteuerung , welche geradezu
den Zweck hat , bestimmte kaufmännische Betriebe unmöglich zu
machen , würde , abgesehen von den Bedenken , wirthschaftliche Ge -
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zeiten , das Dejeuner um 12 und das Diner um 7 Uhr , genommen
werden und jedesmal mindestens eine Fleischspeise erwartet wird .
Lebensmittel aber sind in Paris sehr kostspielig, und die Unter¬
haltung eines Dienstmädchens erhöht daher das Budget in be¬
deutender Weise .

Dies und die Nachtheile , welche daraus erwachsen , daß die
Bediensteten nicht in der Wohnung schlafen , hat das Gewerbe der
Aufwärterinnen hier zu einer richtigen Institution herangebildet .
Diese „ femmes de menage

“ leisten vollständig die Arbeit eines
Dienstmädchens , falls man ihnen ihre ganze Zeit bezahlt , oder
kommen nur für einige Stunden , wenn die Hausfrau selbst mit
Hand anlegt . Der Lohn , den sie erhalten , ist em hoher , er beträgt
35 bis 50 Centimes pro Stunde und bis zu 75 Francs monatlich ,
wenn man sie für den ganzen Tag nimmt , aber die Verpflegung
fällt fort , sowie all die anderen Kosten , bte ein dienstbarer Geist
noch verursacht . Es ist hier so ganz gang und gäbe , daß selbst in

besseren Verhältniffen lebenden Familien sich der femmes de menage
bedienen , daß zu den nicht ganz eleganten Wohnungen ein Raum für
die Dienstmädchen oft gar nicht gehört .

Sind aber die Dienenden hier im Ganzen recht ansvruchsvoll ,
so muß man andererseits zugeben , daß ihnen von der Herrschaft
mancherlei zugemuthet wird , was man anderswo für nichts weniger
als „ fair “ betrachten würde . So ist es durchaus Gebrauch , wenn
man verreist , fein Dienstmädchen zu entlassen , das um diese Zeit
selbstverständlich nur eine geringe Chance hat , eine andere Stellung
zu finden . Als außerordentlich großmüthig betrachtet man es schon ,
falls für die Monate der Abwesenheit der Lohn gezahlt wird , der
natürlich kaum dazu hiureicht , die Kosten der Nahrung zu decken .

Deutsche Dienstmädchen
'

giebt es hier nicht viel ; dieselben
würden auch nicht so leicht einen Platz erhalten ,
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dagegen find in großer Anzahl zu haben , den
entsenden noch alljährlich viele ihrer Töchter nach Pari », die der
hohe Lohn nach der französischen Hauptstadt lockt , trotzdem sie sich
selbst als Deutsche betrachten und von ihresgleichen auch als solche
angesehen werden . W . Waldau .

* Geflerrelch - Ungar « . Nachdem dcr Präsident Szisagh
'

des ungarischen Abgcordncteiihauses energische Maßregeln gegen ernt
Wiederholung der Tumulte ergriffen hat , indem er die Hausbeamten
durch Polizei verstärkt hat , damit keine unruhigen Elemente auf die
Gallerte gelangen , und der Minister Fejervary wegen einer Aeußerung
eine entschuldigende Erklärung abgegeben hat , so nahm die gestrige
Abgeordnetenhaus - Sitzung einen ruhigen , normalen Verlauf . Da¬

her Fall wäre , mit einem Mädchen anskommen , umsomehr als
Jede — wie dies in einem Lande , in welchem die Gastronomie
den Rang einer Wissenschaft einnimmt , auch garnicht anterS
sein darf — zu kochen versteht . Dafür erwartet aber auch eine
bonne a tout faire , die sich einiger Tüchtigkeit bewußt ist , mindestens
einen monatlichen Lohn von 45 bis 50 Frcs . und außerdem 10 Frcs .
per Monat für Wein , wenn man ihr denselben nicht in natura
liefert . Letzteres hat jedoch seine Nachtbeile , da selbst die Be¬
scheidenste in Bezug auf die Qualität desselben sehr anspruchsvoll
ist , wenn sie ihn nicht aus eigener Tasche bezahlt .

Eine besondere Tracht haben die Dienstmädchen hier nicht , doch
hat die Herrin sie mit Schürzen zu versorgen , blaue für die Arbeit ,
weiße , wenn diese gethan . Nur Ammen werden in ziemlich male¬
risches Kostüm gekleidet , das stets , selbst im Sommer , in einem
weiten , fast bis auf bte Füße fallenden , farbigen Mantel , einer
weißen Haube und einer darum gekrausten , sehr dicken Rüsche aus
buntem Seidenbande besteht , welches letztere dann noch in breiten
doppelten Enden bis zum Saum des Mantels reicht .

Was einer deutschen Hausfrau aber schrecklicher erscheinen
wird als die hohe Bezahlung , ist , daß kein Dienstmädchen in der
Wohnung schläft, und es hat dies auch in der Thal feine großen
Unzuträglichkeiten . Die Apartements besitzen nämlich nie Räume

für die Dienerschaft ; dieselben befinden sich im obersten , gewöhnlich
dem sechsten Stock des Hauses . Ist das Diner vorüber und bas Geschirr
gewaschen, d . h . gegen 9 Uhr , daun verschwinden die Küchenfeen
tn die obere Etage , und eine Bedienung darf dann nicht mehr er¬
wartet werden , umso weniger , als es die Mädchen für ihr zwar
nicht anerkanntes , aber darum nicht minder gutes Recht betrachten ,
einen Ausgang zu unternehmen,

^ r’ ' — LL"t 2~

Nacht hinein erstreckt . Der Moralität ist ein solcher Gebrauch
selbstverständlich nicht günstig , und dieselbe läßt denn auch viel zu
wünschen übrig .

Was nun die Verpflegung aubetrifft , so stellt sich diese dadurch
treuerer als in Deutschland und selbst in England , weil inieber
Familie , und wenn dieselbe noch so einfach lebt , zwei warme Mahl¬

Solange die Welt besteht , oder doch mindestens seit die Menschen
m genügender Anzahl auf der Erde vorhanden , um sich in Herren
und Dienende zu scheiden , haben wohl die Tugenden und haupt -

| sächlich Untugenden der Dienstmädchen einen unerschöpflichen
Gesprächsstoff für unsere Hausfrauen geliefert . Es wird dies auch
jedenfalls so bleiben , bis sich der Traum vollständiger Gleichheit
auf Erden verwirklicht , d . h . also wohl nimmer . Der Herr der
Schöpfung pflegt mit ironischem , patronisirendem Lächeln diesen
Verhandlungen zuznhöien , und doch kann er sich, wenn er Haus¬
vater ist , am Ende der Ansicht nicht verschließen , daß der Gegen¬
stand , wenn auch kaum interessant für einen Dritten , von nicht zu
unterschätzender Wichtigkeit fet . Besonders wird im Ausland für
die deutsche Frau , die es gewohnt ist , ihrer Wirthschast die größte
Aufmerksamkeit zuzuwenden , die beftiedigende Lösung der Dienst -
mäbchen- Frage nicht ob ' ■*" " ri —

denn sie wird in erster ^ . . . , ö _ .     . . .. . , ,
Hausgeistes , dem das Küchendepartement untersteht , gegeben sein .

[ Mag sie z. B . ihr Französisch in der Schule noch so gut gewußt
und immer noch im Stande fein , mit Leichtigkeit eine Unterhaltung
darin zu führen , fo dürfte sie doch gar bald finden , daß sie gerade

| diejenigen Ausdrücke , welche zum „Hausgebrauch
' nöthig sind , gut ;

nicht kennt , daß sie keine Ahnung davon besitzt , wie man dieses
oder jenes Fleischstück bezeichnet , daß man eine Brühe nicht
Bouillon , sondern Pot - au - feu nennt , und dergleichen mehr .

Was aber besonders den Schrecken, selbst der deutschen Groß -
- städtcrin erregen dürfte , sind Die hohen Ansprüche , welche die

Dienstmädchen in Paris in Bezug auf Lohn und Verpflegung
/ machen . Die Französin ist im Allgemeinen arbeitsam , schnell und
■ eher gründlicher in dem , was sie tyut , als die Deutsche ; ein be¬

scheidenerer Haushalt kann daher ebenso gut , wie dies in Berlin

warfen die Konstabler aus den Fenstern der Hochschulen mit Ziegeln
und Abfällen , wobei einige Polizisten verletzt wurden . Die Polizei
veranstaltete öfters Attacken auf die Studenten , wobei zwei von
ihnen schwere Kopfhiebe erhielten . Die Denionstrationeu währten
den ganzen Tag über . — Die Vorlesungen des PolytechnitumS
wurden durch das Rektorat fiftirt .

* Italien . Der bisherige preußische Gesandte beim Papst ,
Herr v . Bülow , ist in Rom eingetroffen , um vom Papst in
Abschieds - Audienz empfangen zu werden .

* Krltzkrn . Die Sozialisten in Charletoi , die vor einigen
Monaten bte belgische Nationalflagge verbrannten , wurden zu je
6 Monaten Gefängniß verurtherlt .

Dcnisches jkirfj .
* gerillt , 23 . November . Die am 18 . d . M . im Reichs¬

postamt begonnenen Konferenzen sind Montag Nachmittag
abgeschlossen worden . Die Äerathungen des ersten Tages haben
sich auf Gegenstände des technischen Post - unb Telegraphendienstes ,
insbesondere auf Vereinfachung desselben erstreckt . Eine besondere
Rolle hat die Frage der Gestaltung der Personal -Reform gespielt .
Dem Vernehmen nach ist auf Grund der Vorschläge des Reichs-
vostamts eine brauchbare Unterlage geschaffen worben . Auch die
Erweiterung der Zuständigkeit der Postämter behufs Erleichterung
der Ober - Postdirektionen unb Entlastung des Dienstes von
schwerfälligem und entbehrlichem Schreibwerk sind znr Sprache
gekommen .

Zu Ehren des 50 - jährigen Jubiläums des Kaisers
von Oesterreich wird am Vormittag des 3 . Dezember auf Ver - •

anlassung der hiesigen Botschaft in der Hedwigskirche ein feierliches
Hochamt mit Tedenm stattsiiiden . Wegen der tiefen Trauer nm
den Heimgang der Kaiserin Elisabeth ist von jeder Festlichkeit zu
Ehren des Jubilänmstages abgesehen worden .

Wie die „ Berliner Neuesten Nachrichten
" melden , ist die Ein¬

berufungsordre für den Reichstag dem Kaiser nach Malta
zur Unterschrift nachgesandt worden . Es sind drei Termine , näm¬
lich der 29 . November , der 30 . November unb der 1 . Dezember zur
Wahl gestellt .

Wie der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
" mitgctheilt wird ,

beabsichtigt ein Kreis „ patriotischer Männer " die Heimkehr
des KatserpaarS durch einen Kommers zu feiern .

* Znr lipprfchrn Frage . Staatsrechtslehrer v . Seydel
veröffentlicht in der „Münch . Allgem . Ztg .

" eine Antwort auf
Professor Zorns zweites Gutachten in der lippefchen Frage , worin
er gegenüber allen Auslegungen feststellt , daß tn der Verfassung
von den Thronfolgestreitigkeften nichts steht . Der Bundesrat !)
könne nicht das Recht haben , durch exekutives Urtheil einen

Fürsten vom Thron zu weisen , weil er befugt ist , die
Legitimation seines Bevollmächtigten zu prüfen . Die Thronfolge
sei freilich eine Staatsangelegenheit , aber sie sei zugleich eine
persönliche Angelegenheit des Thronbewerbers . Im gegebenen Falle
liege es auf der Hand , daß die Thronfolge in Lippe eine Staats¬
angelegenheit des Staates Lippe , nicht des Staates Schcntmburg -

Se , und der vom Fürsten von Schanmbura -Lipve erhobene
auch ein persönlicher Anspruch dieses Fürsten sei . Dafür ,

daß der deutsche Landessriede Schaumburg an einer Thorheii
( Krieg ) , wenn es je eine solche begehen wollte , hindere , brauche es
durch die Reichsverfassung nicht entschädigt zu werden . Wenn der

ftaltungen auf dem Wc „
hervorznrnfen , mit den reichsgesetzlichen Bestimmungen von der
Gewerbefieibeit nicht in Einklang zu bringen sein , während letztere
eine partikulargesetzliche Regelung durch bte Gewerbesteuer in ihrer
Anpassungsfähigkeit an Verhältnisse , tote solche schon gegenwärtig
in Preußen bestehen , selbstverständlich in keiner Weise verhindert .
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auch kaufmännischer
gelehrt wird . Herr

Solle das Hand :

iten ,

nelcrin

Bei der Wiederherstellung der Katakomben ist ihr Grabmal ge¬
sunden worden . Nach einer späten , erst aus dem 14 . Jahrhundert
stammenden Legende soll sie sich vor ihrem Tode die Gnade aus -
aebetrn haben , noch einmal das Lob des Christenchums mitOrgel -
beglcitung fingen zu dürfen , nach beendetem Gesanq aber

re cmziaei
jen , um welche

Nebel zu lagern
Mannschaft des peruanischen

— Kchmar ?wa1d - Kirmrß . Der Festzug , womit das große
Bauernfest in der „Walhalla " am Freitag Vormittag pünktlich um
11 Uhr eröffnet wird , verspricht eine Glanznuimner des Programms
zu werden . Dem Zug marschirt ein kleines Musikcorps voraus ,
herzige Bäueriuchen mit ihren Bürschchen , Gutacherinnen , Glotten -
Hal « innen , Schalrstetterinnen , die Burschen aus dem Hanauer -
land , Markgräfler , Elsäßer mit ihren Mädchen , selbst Tyroler -
gesellschaften ziehen herbei , um dem großen Kirmeßfeste
beizuwohnen . Der Festzug findet nur Vormittags statt ;
am Nachmittag wird das Fest um 3 Uhr Wiederbeginnen .
Die Pause von Abends */ «7 bis 8 Uhr tvird nur das Verkaufen
in dem Thcatersaal betreffen . Die Büffets in den geräumigen
Foyers der beiden Etagen machen keine $ oufe ; sie dürften im
Gegentheil gerade dann ihre Hauptanzichungskraft entwickeln , da
mancher Festbesuchcr , welcher der Vorstellung des Bauemtheaters
bcizuwohnen beabsichtigt , in der Kirmeß - Restauration seine Abend¬
mahlzeit einnehmcn wird .

beglcitnng fingen zu dürfen , nach be - ndeteni Gesang aber
das Orgelwerk zertrümmert haben . Cäcilia ist die Schutz -

Ihr zu Ehren tragen
Pflege der kirchlichen Tonkunst
Namen Cäcilinwereine . Der

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 23 . November .

Wie das „Wiener Extrablatt
"

mittheitt , wttd die Schauspi
Frau Helene Odilon , die geschiedene Gattin des Herrn Girardi ,
demnächst den Vorsteher der spanischen Hofteitschulem Wien , Herw
Meixner , heirathen .

das Orgelwerk zertrümmert haben . C
Patronin der Orgel und der Kirchenmusik ,
viele Verbindungen , welche sich die P

"

zur Aufgabe gemacht haben , den '
. . . .

Begründer des allgemeinen deutschen Cäcilienvereins wär der
katholische Priester Franz Witt , der 1888 in Landshut gestorben
ist . An dem jahrlrchcn Gedächtnißtag der Cäcilia ( 22 . November )
wird in London ein großes Musikfest abgehalten , für welches Händel
im Jahre 1739 die kleine Cäcilienode "

komponirte . Bilder der
Cäcilia existiren von den berühmtesten Malern , von Rafael , Rubens
und anderen .

Aus Rom , 20 . November , Mittags , meldet man der „Franks .
Ztg . " : Sorben endete die Generalprobe von „Ins

" der neuen Ton¬
dichtung Mascagnis . Das Vorspiel gefiel allgemein . Der erste
Att enthielt einige Schönheiten , und un zweiten Akt gefiel das
Liebesduett . Der dritte Akt zeigt einige Längen , ist musikalisch
jedoch schön . , Im Großen um » Ganzen war die Aufnahme von
, Jris

"
ziemlich flepttsch .

— G - schichtstmlrnder . 23 . November . 1643 : E . Frhr .
v Danckelmaitn , brandenburg . Staatsmann , * Lingen . 1814 :
A . Soetbeer Statistiker , * Hamburg . 1830 : Kaspar

'
Zumbusch ,

Bildhauer , » Harzebrock , Westfalen . 1864 : G . W . v . Struve ,
Astronom , f Petersburg . 1870 : Bayern tritt dem Deutschen Reich
bei . 1875 : Fr . A . Lange , Phllosoph , t Marburg a . L . 1880 :
James Watson , Astronom , t Madison (Nord -Amerika ) .

zum Wohl __ __ ____ ____ ___ _ _______
Früher habe die organisirte Ärbeiterschaft

'
den Wahlen gleichgültig

gegenüber gestaichen , sodaß sich in den Verwaltungen ein Schmarotzet
und strebcrthum habe breit nlachcn können . Erst nach Erlaß der
Krankenkassen - Novelle hatten die organisirten Arbeiter ihre
Kulfokassen theils freiwillig , theils unfreiwillig eingehen
lassen oder rn Zuschußkaffen untgewandelt . Redner glaubt ,über kurz oder lang müßten die noch bestehenden HülfS -
kaffen sich ebenfalls in Zuschußkassen nmwandeln , weil sie auf
dre Dauer ihren Verpflichtungen welche ihnen durch vorgenannte
Novelle anferleat ist , nicht mehr nachkommen können . ( Weshalb
» rchtc Wir fmb anderer Meinung und gründen diese auf ziffer -
maszrge Beweise . Die Red .) Ebenso machte der Referent auf die
Nachtherle der Jnnungs - und Bctricbükassenaufmerksam und forderte
die Arbeiterschaft auf , im gegebenen Falle ihre ganze Kraft
emziisetzen, , die Errichtung derartiger Kassen zu verhindern .
Am Schluß des l ' /r - stündigen Vortrags fordette Herr Gräff die
Anwesenden auf , ihre Schilloigkeit am Tage der Wahl zu thun uich
der Lifte der Gewerkschaften zum Sieg zu verhelfen . Nur dann
könne dieOrtskaffeWiesbaden das werden , was sie sein solle : einTrost
für den Gesunden , eine Stütze für den Erkrankten . In der Diskussion
erklärten sich alle Redner mit dem Referenten einverstanden , auch wurde

daß schon im Elternhaus der Grund für die Aurbllduna
emcm tüchtigen Geschäftsmann zu legen ist . Vor Allem mu6
der runge Mensch viel lernen , aber nicht etwa Lateinisch und
Griechisch und die Geschichte längst untcrgegangener Staaten re
sondern solche Dinge , die auf das praktische Leben Bezug habem
Die technische Ausbildung in der Werkstätte muß ergänzt werde »
durch den Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule in
welcher neben den fachmännischen Fachem auch kaufmännischer
Unterricht bezw . kaufmännische Buchführung gelehrt wird . Herr
Hausier redet auch gegen das unsinnige Unterbieten der Preise
bei Submissionen ein kräftiges , wohlangebrachtcs Wörtlein Sehr
nothwcndig für den Handwerker der Jetztzeit seien auch volks -
wirthschaftliche Belehrungen und Unterweisungen in der Gesetzes¬
kunde Leider ist es uns nicht möglich , über dm prächtigen Vor¬
trag des Redners ausführlicher zn refcrirm — den Interessenten steht
uvrigens gewiß gern ein von Heim Hausier verfaßtes , in der
Bibliothek des Gewerbevereins enthaltenes Biichelchen zur Ver -
fugung , das den gleichen Gegenstand behandelt . Der Vortrag war
leider sehr schwach besucht , sodaß es den Anschein hat , als be-
tundete man tn den Kreisen unserer Handwerker doch noch nichtdas Interesse , das dieser Gegenstand eigentlich verdient .

tritt dem Deutschen Reich
r . A . Lange , Philosoph , t Marburg a . L . 1880 :
t, Astronom , f Madison (Nord -Amerika ) .

* VerschiedeneWiltfteUmrgrn . Die „Philharmonie "

göilettanten- Orchesterverein ) beabsichtigt ihr erstes diesivinterlicheS
ymphonie - Konzert unter Leitung ihres Kapellmeisters Herm

H . G . Gerhard am 8 . Dezember ( Donnerstag ) abzuhaltem Als
Solist ist der Violinvirtuose Otto Spam er aus London
gewonnen , welchem ein bcdeutmder Ruf vorauSgeht . Für die
Vertretung des vokalen Theils sicht die Gewinnung einer aus¬
gezeichneten Kraft in Aussicht .

unterrichtete er im Islam . Aber seine Religion hinderte ihn nicht ,
eine unrechtmäßige Gewalt an sich zn reißen . Die religiöse Idee ,
die Vertheidigung des Khalifen von Bagdad , feuert chn vielmehr
dazu ^ an . Er gefällt sich in Zeiten des Glücks und zumal nach
dem Siege meist in einer lässigen Großmuth , die ihm eine angenehme
Würde verleiht . Ebenso ausdauernd aber «st er im Mißgeschick , un¬
ablässig behält er sein Ziel im Auge . Er ist tapfer und verschlagen ;
immer hat er Verbündete unter seinen Feinden . Er ist freigebig
und beherrscht seine Unterthanen mit Gerechtigkeit und Sanftmuth .
So ist er tat Besitz aller Eigenschaften , mn einen Staat zu
gründen und zusammenzuhalten ; Alles geht chm am Ende glücklich
von Statten , Noch in viel höherem Maße als die Ätabegen
ward er der Held des wiedererstandenen Islam , für das
Königthum des heiligen Grabes der Mann des Schicksals .

"

So schreibt Ranke in seiner Weltgeschichte , Band IV Seite 140 der
Textausgabe (Leipzig 1896 , Verlag von Tunckcr und Humblot ) .
Wenn die „ Deutsche Tageszeitung " des Weiteren deshalb Anstoß zu
nehmen scheint , daß «L-aladin nach der Schlacht von Tiberias nicht
Gnade übte , so erleidet seine Ritterlichkeit daran keine Einbuße ;
hat sich doch Richard Löwenherz , wie Wilken in seiner „Geschichte
der Kreuzzüge " bemerkt , „aus bloßer Mordlust

"
zu Grausamkeiten

hinreißen lassen . Am wenigsten bettachteten die christlichen
Zeitgenossen SaladinZ fein Verhalten tn bet Schlacht von
Tiberias als Grund , ihm die Ritterlichkett abzusprechcn .
Prutz schreibt hierüber in feiner Kulturgeschichte der „ Kreuzzüge " :

Fast einstimmig find die Christen im Lobe der guten und großen
Eigenschaften Saladins : sie rühmen seine Klugheit und Freigebig¬
keit , namentlich aber sind sie voll von seinen ritterlichen Tugenden
und seinem mit Recht so viel bewunderten Edelmuth . Das fand
feinen Ausdruck auch in der Erzählung , Saladin sei einst durch
Homfned von Torou nach christlicher Weise in den ritterlichen
Pflichten unterwiesen und zum Ritter gemacht worden .

"
In dem¬

selben Sinne haben Kugler in seiner „Geschichte der Kreuzzüge
" und

Müller in . seinem Werk , Der Islam im Morgenland und Abend¬
land " den Sultan Saladm charakterifirt .

* Cirren größere » , zusammenhängenden Ländrr -
komptcr südlich vorr den Feuerlandsinseln ausgefunden zu haben ,
weiß eine in L ima erscheinende Tageszeitung von einem auf
Robbenfang ausgehenden peruanischen Kaupahrer zu berichten . Das
m Frage kommende , neuemdeckte Land soll sich zwischen dem
60 . und 70 . Grad südlicher Breite und dem 30 . und 50 . Grade

alle anderen sogenaimten Musterkassen , zu widerlegen gesucht . Beim
2 . Punkt bc .r . Tagesordnung : „Wer sind die Parteilosen ? "
uote man Krittk an dem Verhalten der Gegner und gab zur
Kennzeichnung derselben einen Bericht über die letzte Mst -
gltcderveriammlung des hiesigen Centrumsorgans bekamtt . Pflicht
etncZ leben denkenden Arbeiters müsse cs sein , die Koalition
dieser Partei und ihrer Hintermänner mit dem evangelischen Arbeiter¬
verein zu bekämpfen und zu beweisen , daß die Arbeiterschaft Wies¬
badens kem Verstandniß für derartige Machinationen besitze . Eine
Resolution , durch welche das Stolzsche Schreiben widerlegt und die
Anwesenden sich verpflichten . Alles einzusetzen , um die Liste der
Gewerkschaften durchzubringen , wurde einstimmig angenommen und
darauf dte zahlreich besuchte Versammlung nach 12 Uhr geschlossen .

d . Das Wetter der letzten Tage hat denFalbschen Prognosen
wieder einmal mcht tm Geringsten entsprochen . So schrieb Falb
für die Tage vom 15 . bis zum 21 . November : „Die Temperatur ist
Ansangs sehr hoch , geht dann aber etwas zurück , hält sich aber
noch immer über dem Mittel .

" Dabei stand zeitweilig an diesen
Tagen die Temperatur auf dem Gefrierpunkt und verschiedene Mal
zeigte das Thermometer nach Reaumur Morgens 4 Grad Kälte .
Vom 22 . bis 25 . November ist nach Falb sehr trockene und etwas
kühlere Witterung zu erwarten , bann soll sie etwas steigen tmb sich
bis zu Ende des Monats nahe am Mittel halten . Falb scheint
aber hier mit seinen Prognosen Unglück zu haben , denn bis jetzt ist
es meist anders gekommen , als er es angekündigt hat .

II .K . Vvrsonrrrurrkel ) r Wiesbaden — Meingau . Vor
einiger ßcit wurde zur nicht geringen Ueberraschung der Wiesbadener
durch einen Artikel des „Wiesbadener Tagblatt " bekannt , daß die
Fahrpreise von Statt '

oneu des Rheingaus nach Kastel billiger sich
stellten als nach Wiesbaden . Wie die Kgl . Eisenbahndirektton
Frankfurt der Handelskammer Wiesbaden bekannt giebt , hängt dies
mit der Neubearbeitung der Personeutarife auf den Stationen der
früheren Hessischen Ludwigsbahn zusammen . Hierbei wurden näm¬
lich die neuen sogenannten Rheiu - Wechselstafionen Niederwalluf
und Budeicheim , Erbach und Heideshcim , Oestrich -Winkel
und Ingelheim eingerichtet , bei denen die dort gelösten

westlicher Lange hmziehen , also seiner Ausdehnung nach sich etwa
mit dem siidlicyen Polarkreis decken . Der peruanische Kanffahrer
will durch ,

'sturm und Unwetter tn jene Gegenden verschlagen
worden , em und zuerst wegen des dichten Nebels garnicht die
Rahe von Land bemerkt haben . Die Küste selbst ist von hohen
M senkrecht ms Meer fallenden Felsen umrahmt , welche zum größten
Thcil bis an die Spitzen hinauf mit Eis und Schnee bedeckt sind .
Menschen hat man , obwohl man verschiedene Landungsversuche machte ,
mcht angetroffen ; ebenso fehlt jede Spur von größeren , vierfüßigen
saugethieren . Nur Robben und Polarvögel bilden die einzigen
Bewohner dieser baumlosen und tobten Felsgruppi
das ganze Jahr hindurch eiviger Schnee und Ni
scheint . — Soweit der Bericht der Mc . . .. . sch,ft L— . . .
Kauffahrers . Daß es sich etwa um neu entdeckte südpolarische
Ländermassen handelt , scheint auf den ersten Blick wenig glaubhaft .
Jedenfalls dürfte der aufgefundene größere , zusammenhängende
Länderkomplex nichts weiter als die südwestlich von Süd - Schott¬
land gelegene Westküste des von Larsen im Dezember 1893 ent¬
deckten Grahamlandes sein , dessen granitene Felseuausläufer wohl
als Vorsprünge eines großen , um den Südpol herum lagernde «
Länderkomplexes gedeutet werden bürften .l

Endzweck — bte Errichtung einer Heilstätte für Lungenkranke —
nur durch die gleichen Bestrebungen einer hülssbereitcn Allgemein¬
heit erreicht werden kamt , so möge auch , als ein bescheidener
Theil desselben , die unter dem Präsidium der Fran Baronin
v . Knoop am Samstag , den 10 . Dezember d . I ., Abends 7 -/ - Uhr im
Kurhause stattsindeitde Wohlthätigkeits - Veranstaltung nebst großem
Festball in ähnlichemSinne aufgefaßt werden und den weitesten Kreisen
Wiesbadens und seiner Umgebung , sowie zahlreichen Kurfremden
eine willkommene Gelegenhett zu recht reger Betheikigung bieten
Dann wird auch dem zu Gunsten des Humanitären

'
Werkes mit

vieler Mühe ttnb großer Sorgfalt vorbereiteten Feste der materielle
Erfolg gewiß nicht fehlen . Der Billewerkauf hat an bett bnrch die
Zeitungen bekannt gemachten Stellen bereits begonnen .

d . Vorftrag . Im Gewerbeverein hielt geftern Abend Herr
Karl H außer , Hauptlehrer und Sekretär des Gewerbe - und
Jndustrievereius in Mannheim , einen Vortrag über „ Die tech¬
nische , kaufmännische und kunstgewerbliche Aus¬
bildung der Handwerker "

. Der Redner führte unter Anderem
aus : Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß in nuferem
Erwerbsleben einschneidende Veränderungen vor sich gegangen
sind , und daß die fortschreitende Entwickelung des Gewcrbs -
wesens auch dem Handwerk neue Bahnen vorgezeichnet hat .
Der Sieg im Kampfe ums Daseins wird dem zufallen , der die
vortrefflichsten Waffen besitzt und dieselben mit der höchsten
Intelligenz zu handhaben versteht . Solche Waffen muß sich der
Handwerker der Neuzeit zu verschaffen suchen , und er erlangt die¬
selben chnrch eine möglichst vollkommene Ausbildung in technischer,
kaufmännischer und kunstgewerblicher Beziehung ." Herr Hausier
kommt zu der Behauptung , daß die Ausbildung der Handwerker
den heutigen Bedürfnissen nicht enffpreche , doch seien damit
nicht die Handwerker , sondern in der Hauptsache die ge¬
waltigen Fortschritte auf dem Gebiete des Maschinenwesens
und der gewerbetechnischen Hülfsmittel aller Art und nicht zuletzt
das Ueberhandnehmen der kapitalkräftigen Großbetriebe schuld .
Mit der technischen müsse die volkswirthschastliche, die kaufmännische
Bildung Hand in Hand gehen , denn wer sein Geschäft nicht mit
Geschick zu leiten verstehe , der komme trotz der sorgfältigsten tech¬
nischen Ausbildung auf keinen grünen Zweig . Solle das Hand¬
werk gehoben werden , dann sei es vor Allem nöthig , feine
Bildung zu fördern ; denn die Handwerkersrage sei im
Wesentlichen eine Bildungsfrage . Hier sei der Punkt , an j
welchem der Hebel anzusetzen sei . Das durchschnittliche
Bildungsniveau der Handwerker müsse gehoben werden , bann erst
würben sich auch jene dem Handwerk wieder mehr znwenden, die
ketzt durch Betteten der Beamtenlaufbahn , durch Ergreifen des kauf -
mattnifchcn Berufs in eine höhere soziale Stellung einzurückcu
glaubten . Mit Recht betont der Redner auch , daß bte Sehnsucht
nach dem Einjährigen - Schein und den Lientenants -Epauletten
manchen jungen Mann Schiffbruch leiden läßt im Kamps um eine
ehrenvolle Existenz , denn es ist sicher , daß Tausende , zumeist lediglich
deßwilleu , um nach Außen hin mehr zu scheinen , bett Weg
einschlagen , der etwa zu dem Aktenbünd cl eines Negierungssekretärs ober I
dem Sabelrasseln eines Lieutenants ober auch in bte Schreibstube I
eines Großkaufmanns führt , anstatt ein Handwerk zu ergreifen , das I
mitunter der wirklichen Geschicklichkeiten und Kenntnisse noch mehr I
erfordert . Daher die Entvölkerung der Werkstätten , daher der bedenk - I
liche Andrang zu den Mittelschulen und Gymnasien . Die Frage : Wie I
erlangt nun der Handwerker eine praktische , den heutigen Ansprüchen I
genügende Ausbildung ? " beantwortet Redner ungefähr daltiu , I

* Achmry . Auf Zureden seines Vercheidigers hat Luccheni
den Rekurs gegen seine Lerurihcilung zurückgezogen. Er wurde in
oer vorletzten Nacht unter starker Gendarmene - Eskorte in dos
Gefängniß Epeche gebracht . Er ist im Gegensatz zu früher ganz
gebrochen .

,
* Frankreich . „ Figaro " sagt , daß eine neue Haussuchung

tn der Dreyfus - Angelegenheit ftattgefunben habe , welche große
Resultate zu Tage gefördert habe . — Rochefort dementirt im
„ Jntransigeant

"
, baß er der Urheber der Esterhazy- Broschüre fei- Vicguart empfing gestern stütz Morgens den Besuch LaboriS

tm Militargefangniß . Um halb zwölf Uhr erschien eine geschlossene
Droscyke , die Picquart rn Begleitung eines Offiziers in Civil bestieg .
Picquart trat durch bte Seitenpforte in den Justizpalast und er -
schieit kurz vor zwölf Uhr tm Saal des Wsationshoss . Picgnart
sollte anssagen , wie sein Verdacht erweckt wurde , daß Dreyftts
unschuldig,set und tote seine ersten Untersuchungen auf die Ent -
betfuug . Esterhazys führten . An das Verhör soll sich eine Kon -
^ Wdatwn Picguarts Mit General Gonse anschließen, der bekanntlich
Ptcqitorts Untersuchungen Anfangs ermunterte . Wie bekannt
wurde,kehrte Picquart nach drei Stunden ins Gefängniß zurück , ohne
verhört worden zu sein . Der Kassationshof vernahm zuerst Boisdcsfre
und daun wieder Honse . Picquart ist für heute wieder bestellt . —
Gestern gingen die vom Kassationshofe zur Aufklärung Dreyfus '
über die Ursachen der Revision bestimmten Aktenstücke nach Saint
Nazaste ab . Von dort führt am Samstag ein Dampfer nach
Martinique . Dreyfus wird Mitte Dezember im Besitz der Akten
sein und dann seine Denkschrift ausarbeiten können . Die an
Dreyfus abgefanbten Schriftstücke bestehen aus dem Briefe , den der
Justizminister an den Kassationshof gerichtet hat , und aus dem
Anträge des Staatsanwalts , betreffend die Revision .

* ZPanien . Die Regierung ist zwar hn Prinzip entschlossen ,
nicht mehr für die Schuld Cubas cinzutrcten , doch angesichts der
Wirkung dieses Entschlusses , der große Verwirrung hervorzubringen
geeignet ist , will man das Ergebnis ; der eingeleiteten Schritte ,
damit Cuba die Schuld übernehme , abtonrten und , falls dies
resultatlos verlaufen wird , die Mittel ftubiren , um den Inhabern
der Cubawerthe thunlichst Verluste zu ersparen . — Die neue innere
Anleihe soll eine Milliarde betragen . — Die neuen fran¬
zösischen Weinzölle werden die einschlägige spanische Ausfuhr
lahmlegen .

.
* Die Philippinenfrage steht inPeterSburg

im Vordergründe des Interesses . Man erwartet nach der Rückkehr
Kaiser Wilhelms einen ernsten Meinungsaustausch der Großmächte .

m
* Kiftgaricn . Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Sofia : Die
Polizei beschlagnahmte eine massenhaft verbreitete , angeblich von
einem revolutionären Geheiin - Comits verfaßte Broschüre gegen den
Fürsten Ferdinand , in welchem die Entthronung verlangt wird .

„
— Kurhaus . Der Name Emil Götze verleiht dem vierten

Cisklus - Konzert der Kurverwaltung am Freitag dieser Woche be¬
sonderen Glanz . Götze gilt als der bedeutendste deutsche Tenorist
unserer Zeit . Von chm werden wir am Freitag hören : Recitativ
und Arre „ So ihr mich von ganzem Herzen suchet

" aus „Elias '
von Mendelssohn , Erzählung ans „Lohengrin

" von R . Wagner ,
Lieder mit Klavierbegleitung : „ Provencalisches Lied " und „Widmung "
von Schumann , „ Seligfeit " von CheliuS und „O komm '

doch , du
Sonnige

" von R . Becker .
— Kurhans - Ilenban . Im Schaukasten der Buchhandlung

von Jurany u . Hensels Rachf ., Hugo Habermann , Wilhelmsttaße 28
( Parkhotel ) , sind zwei vom Architekten H . Mänz in Bremen ge¬
zeichnete Pläne ausgestellt , welche insofern von allgemeinem
Interesse find , als sie bte Idee , das neue Kurhaus hinter das
alte zu errichten , veranschaulichen . Herr Mänz hat bekanntlich bei
dcr Kurhaus - Neubau - Konkurrenz für seinen Plan , wonach das neue
Kurhaus genau an der Stelle des alten errichtet werden sollte ,
den ersten Preis erhalten . Damals war im Gegensatz zu heute
auch in den maßgebenden Kreisen noch die Ansicht vorherrschend,
daß der Neubau sehr wohl auch einige Meter vor die jetzige Flucht¬
linie am,Kursaalplatz vorgerückt werden könnte . Die Frage eines
Provisoriums .war ursprünglich zunächst im Hinblick auf das alte
Theater ernstlich in Erwägung genommen worden scheint aber jetzt
endgültig fallen gelassen zu fein . Ein hierauf abzielendes Projekt
des hiesigen Architekten Herrn Wilhelm Bögler war seiner Zett
ebenfalls in der Buchhandlung von Jurany u . Hensels Nächst zur
Besichtigung ausgestellt worden .

gs . Residenz - Theater . Wir weisen nochmals auf das
Donnerstag stattfindenoe Benefiz des verdienstvollen Mitgliedes
Fraulem Krause , welche ben Besuchern des Residenz- Theaters so
manche genußreiche Stunden verschafft hat , hin . Auch auf die am
Freitag stattfindende 5 . Aufführung von „ DaS Erbe "

, des bekanntm
erfolgreichen Stückes , sei gleichfalls aufmerksam gemacht.

— Cärllia . Der 22 . November ist der Gedenktag der heiligen
Cacilia . Sie war eine römische Jungfrau aus edlem Geschlechte
und erlttt in der ersten Hälfte des Britten Jahrhunderts ( unter
Septimius Severus ober Alexander Severus ) den Märtyrertod .

Ans Kirnst und Keberr .
* Freimntktige Bekenntnisse von Ernst Clausen . Ein

Mahnwort und Warnungsruf an das gebildete Deutschland .
M . Fontane u . Co ., Berlin W .) Preis 2 Mk . Die „Fremnirhigen
Bekenntnisse " sind geschrieben „im Namen der christlichen Gesittung
und Wahrheit , im Namen des,unsterblichen Theils unseres Daseins
und in dem festen Glauben , daß jeder ehrlich denkende und urthcilende
gebildete Staatsbürger das Recht und die Pflicht hat , sein Scherflein
beizutragen , um Konflikte zu mildern und die nächsten Generationen
zu befähigen , ihre civflisatorischen Aufgaben , gestützt auf
eine Weltanschauung ohne Lug und Trug , ohne werthloses
Tradittonsgerümpel und ohne Aberglauben , zu erfüllen . — Das
Buch ist ein wichtiger und bcachtenswerther Beitrag zur
Trziehungs - und Bildungsfrage . In der Einleitung schreist der
Verfasser : „ Ich habe den dringenden , berechtigten

'
Wunsch , das

Schicksal und bie geistige Entwickelung meiner Kinder nicht dem
blinden Zufall oder der konventionellen Gesellschaftsmoral zu
überlassen , sondern meine Vaterpflicht so aufzufassen , daß ich
dieser von mir entsprungenen Generation mit dem Bewußtsein
voller Verantwortlichkeit einen Wegweiser setze, der zwar nicht der
allein richtige Weg , aber wohl die von mir für richtig gehaltene
Wegrichtuug bestimmt zum Vorwärtsichrenen .

" — In diesem Sinne
richten sich die „ Bekenntnisse " an fteimüthige , wahrheitsliebende ,
gebildete Leser und besonders deutsche Väter , die cs ernst nehmen
mit der Erziehung ihrer Kinder . — Das Buch ist mit marmer
Begeisterung geschrieben und man darf es als ein ehrliches und
mannesmuthiges Werk bezeichnen .

. .
* ? »r Charakteristik drs Snitaus Saladin , den der

Kaiser kürzlich feierte , ging eine Notiz durch die Blätter , welche
einem Werk Rankes entnommen war . Sie scheint jedoch nur ein
irreftrhreuder Auszug zu sein , und in Wirklichkeit ist bas Cirat
der „ Deutschen Tagesztg .

"
, die es zuerst brachte , in der Art ent¬

stauben , daß von dieser ans der Charakteristik Rankes fast Alles
das gestrichen wurde , was die Bezeichnung Saladins als eines
ritterlichen Fürsten rechtfertigt . Alan höre Ra -cke selbst : „ SalaSin
war tote Zenki und Nnreddin ein sehr strenger Moslim . Zwischen
den Armeen , die sich einander näherteii , las er den Koran . Gasten ,
die er versäumte , holte er nach , unverbrüchlich vollzog er die fünf
Gebete ; er trank nichts als Wasser und trug ein Kleid von harter
Wolle ; er selbst stellte sich persönlich vor Gericht . Seine Kinder

,
~ Grm - insttms Grtsltrankrnliassr . Eine öffentliche Mit -

allcd . r - Versauimluna der „ Gemeinsamen Ortskrarlkcnkasse
"

, vom
^ ^ ,

" ,/ ^ ,
" " ^ c?/ <E^ stc !l cllibernfen , fand gestern Abend im

^ SchKlbacherSoff statt Der 1 . Vorsitzende der Ortskrankenkasse
p . nntfurt a . SR ., Herr Eduard ® raff fprad , in derselben über
die Bedeutung der Wahlen zur Ortskrankenkasfe fürdie Arbeiter . Vor Eintntt in die Tagesordnung wurde ein
Bnes des Lackirers Herrn Josef Stolz , welcher öffentlich und
brieflicy zu dieser Versammlung eingclabcn war , bekannt
gegeben . In demselben führt Stolz die Gründe an , welche ihn
veranlaßten , bte Versammlung nicht zu besllchen , unb befHtet er
ben Gewerkschaften bie Berechtigung , allein eine Liste zur Ver¬
tretung aufzustellen . Die Diskiisston hierüber wurde bis nach Er -
ledigung des Referats zurückgcstellt . Herr Gräff hob in seinem Vortma
die Vorthcfte der Ortskrankciikaffen gegenüber freien Huffs -,Jnnungs -- - - - - -

sen .hervor nnb zeigte , wie bie Ortskrankeilkassen
.rbefterschaft ausgebaut werden müßten und könntem

organisirte Arbeiterschaft den Wahlen aleickailltüi
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Die Abend - Ansgabr enthalt 1 Settage .
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* LtU ! grnsch Vttlba rh , 22 . November . Der Kreisausschuß
beschloß in seiner Sitzung vom 19 . d . M . den Beitritt als Mitglied
des „ Verein für Heilung von Lungenkranken der Stadt Wiesbaden
und Umgegend

"
( Unterraunuskrcis und Rheingaukreis ) mit einer

einmaligen Zahlung von 300 Mk .
* Aomlurrg v . d . f ) . , 22 . November . In vergangener Nacht

ist in dem benachbarten Niedereschbach die Laubnsmühle bis
auf das Wohngebäude niedergebrannt .

* Main ?, 22 . November . Ter Aktiengesellschaft für Bahn -
Bau und - Betrieb zu Frankfurt a . M . wurde von dem Ministerium
die Erlaubniß ertheilt , innerhalb des hessischen Staatsgebiets Vor¬
arbeiten und Vermessungen für elektrisch zu betreibende Eisen¬
bahnen von Kastel nach Erbenheim und von Kastel über
Kostheim nach Hochheim vorzunehmen .

△ Mainz , 23 . November . Rh einpegel : 0 m 29 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

kircheuer Bergw .- M .
3 - proc . Mexikaner — .
Dresdner Bank —

GciLmarirt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 23 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Aktien 2987 ?,
Disconto - Commandit 193 .70 , Staatsbahn 2987 «, Lombarden
615 'a, Gotthardbahn - Aktien 145 .70 , Centreübahn 148 .10 , Nordost¬
balm 109 .30 , Unionbahn 78 .20 , Laurahütte -Aktien 208 .50 , Gelsen -“ ■“ * mmx - “ “

Harpener — ,
, Italiener 93 .90 ,

. . . , . ,   Berliner Handels -
Gesellschaft 162 .50 , Deutsche Bank 198 .40 , 4 -proc . Spanier 42 .40 .
Tendenz : fest .

Wien , 23 . November . Oest . Credit -Mtien 353 .12 , Staatsb .»
Aktien 352 .90 , Lombarden 68 .50 , Marknotcn 58 .96 .

: darunter leiden die Arbeitgeber , denen esthatsächlich immer schwerer
; Mt , solide Arbeiter zu bekommen , wenn die Einrichtungen ihres

Letzte Nachrichten .

L o nti n en tat - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 23 . November . Die „ Deutsche Tagesztg .
"

schreibt :
Dem Reichstag gchen sofort nach seinem Zusammentritt drei ,
in erster Reihe von Vorstandsmitgliedern des Bundes der Land -
wirche unterzeichnete Interpellationen zu ; sie betreffen den
Getreideverkehr in Berlin und die Termingeschäfte an der
Berliner Börse , die Erhebungen über die Fleifchnoth und den Reichs -
banLiskont . — Die Morgenblätter melden : Das Reichsjusüzamt
bereitet eine dritte Denkschrift über die Entwicklung der Frage
der bedingten Verurtheilung vor .

leniom , 22 . November . Die „ Daily Mail " meldet aus
Peking vom 20 . ds . : Das englisch - chinesische Eisenbahnsyndikat
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— , Bochumer 215 .
- , 6 - proc . Mexikaner -
Darmstädter Bank — .

» nautwoiMch fit 6<n p- Mtfthen uns ftuiCeton Ihttl : SS. Schalt « vom Brittl .ffir Den fibriatn Heil und Pi« ■ njeijens t » 5tb «tkt ; SÄ « in BttlUlfS
Snt « an » « erlag der S. tz » eilend, »« Ich,u tz- !-Su » d-u1eril in Otükjte .

- o - Kcllrrdrmrd . Gestern Abend 8 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach dem Hause Sonnenberqerstraße 11 gerufen , woselbst im
Keller ein Lattenverschlag in Brand gerathen war . Die Feuerwehr
kam nicht mehr in Thätiakeit , indem das Feuer bereits von Be¬
wohnern des Hauses gelöscht worden war . Es soll durch unvor -
fichttge Handhabung einer brennenden Lampe entstanden fein .

— Kleine Notizen . Die von uns besprochene Karte des
Regierungsbezirks Wiesbaden ist nicht , wie irrthiimlich berichtet ,
bei R . Bechtold , sondern in der kartographischen Anstalt
von Ravenstein in Frankfurt a . M . hergestellt . — Aufdenheute
Abend 8 Uhr im Museumssaale stattsinoenden Vortrag des
Herrn Dr . Lehner über „ Praxiteles " sei hierdurch nochmals auf¬
merksam gemacht . — Im Jnseratentheil veröffenilicbt das Comitö
zur Errichtung einer Lungenheilstätte eine neue stattliche Liste
über Beiträge für dieses gemeinnützige Unternehmen , welche beweist ,
daß die Mitglieder mit ungeschwachtem Eifer für ihre Sache
thätig sind .

Bnen
aber als Gegeuwerth entweder gar nichts oder werthlose

ellerwechsel darreichte . ( Uff ! Die Red .) Die Geschäftsleute in
Wiesbaden und Umgegend , welche durch die genannte Persönlichkeit
etwa nach 1892 geschädigt worden sind , wurden gut thun , der
Handelskammer Mittheilung darüber zugehen zu lassen .

Geschäftliches .
Bor einige » Tagen wurden uns in den Geschäslslokalitäten

der Firma Ang «ist Kugel einige Porzellantaffen vorgelegt die
äußerst niedlich von Form , wirklich geschmackvoll , mit holländischen
Landschaften in Stifter Ausführung dekorirt waren . Dikselden
sind für Geld nicht feil , sondern stehen in den befferen Colouial -
waaren - , sowie in einigen Delikatessengeschäften den Käufern von
zwei Pfund Blookers Carao zur Verfügung . Oeconomische

Bausfrauen werden zweifelsohne davon Gebrauch machen und ,
looker ' s Cacao ttinkend , ihren Tisch mit diesen niedlichen Tassen

gieren . *

sodaß letzterer zerbrochen fei .
ohne thatsächliche Unterlagen jedoch,
mutter des Kindes und deren Tochter , der Schwester dessen
verstorbener Mittler , erhoben . Diese Tanke , die ledige Aufwärterin
K -, die heute auch als Zeugin vernommen wird , sagt , daß das
Kind häufig voller blauer Flecken , schlecht genährt und schlecht ge¬
kleidet gewesen sei . Demgegenüber hat Herr Dr . Schellenberg , der
gerade auf Veranlassung der Großmutter in die Wohnung
des H . gegangen ist , konstatirt , daß die Kinder sauber gc -
tteidet und gut gehalten waren , auch das Bett , das angeblich voll
Würmern sei , durchaus reinlich war ; er hat überhaupt nur das
Gegentheil von dem feststellen können , was Frau und Fräulein KL
beyauptet haben . Er sowohl , wie auch der Lehrer des
Kindes , ferner der Armenpfleger , der in Folge der Be¬
schuldigungen der K . gegen die Angeklagte von dem Waiscnrath
mit Nachforschungen beauftragt wurde , und der Taglöhner £ >., der

imr wegen der beabsichtigten Wiederverheirathung des .<? . mit
der B . als Vermögenspfleger bestellt wurde , sich aber als Pfleger
der Kinder betrachtete , hüben niemals Spuren von Mißhandlungen
entdeckt . Der jetzige Ehemann der Angeklagten , Cb . H .,
zuletzt als Zeuge vernommen , hinterläßt den denkbar ungünstigsten
Eindruck : er bekümmert sich um sein zweites Söhnchen aus
erster Ehe so wenig , daß er nicht einmal weiß , wo dasselbe
sich gegenwärtig befindet . Er ist der Meinung , das Kind fei vor
sieben Wochen auf Veranlassung der Armenverwaltung in das
„ Paulinenstift

"
gekommen , es ist jedoch , wie das Gericht feststeüte ,

nie dort gewesen , sondern , tote die Zeugin K . bekundet , von
deren verheiratheten Schwester , der Tante des Kindes , aus¬
genommen worden . Die Angeklagte behauptet , da ? Züchtiguilgs -
recht nie überschritten zu haben . Das Gericht hält sie
der gefährlichen Körperverletzung in zwei Fällen für über¬
fuhrt ; außer der Mißhandlung mit dem Besenstiel ist dies eine
solche durch Fußtritte kurz vor dem Tode des Kindes . Das Kind
hat mehreren Zeugen hiervon erzählt , und das Gericht hatte keine
Veranlassung , an bet Wahrheit dieser Behauptung zu zweifeln .
Das Urtheil lautet auf 6 Monate Gefängniß .

Geschäfts sie zu einer gesetzlichen Versicherung nicht berechtigen .
Tüchtige und ordentliche Arbeiter pflegen stets , bevor sie in einem
Geschäfte Arbeit übernehmen , die Frage gu stellen , ob sie auch gegen
Unfall versichert sind , und im Vemeinungssalle lieber zu verzichten .
Auch darüber ist man sich einig , daß die Versicherung bei einer
Berufsgenossenschaft bei Weitem die billigste ist und die Klagen über
die hohen Äerwaltungskosten sind seit Jahren schon verstummt .
Unter diesen Umständen ist es Pflicht der Aufsichtsbehörde , wenigstens
die vorhandenen Gesetze in möglichst loyaler Weise zu handhaben
und denjenigen Betriebsunteriiehmern , welche ihren Anschluß an
eine Berufsgenossenschaft anstreben , möglichst weit entgegenzukommen .

— Uon tntlcrent letzten Garten . Vielen gewiß lehrreich
bringt der „ Praktische Rathgeber im Obst - und Gartenbau " einen
Aufsatz „ Von unserem letzten Garten !"

, worin Grundsätze bei An¬
legung neuer Friedhöfe besprochen werden . Besonders auf dem
Lande , wo cs oft schwer ist , den Rath eines Landschaftsgärtners
einzuholen , dürften die ausgezeichneten Ausführungen des Verfassers
vielem Interesse begegnen . Die Nummer wird gern auf Wunsch um¬
sonst zugeschickt von dem Gcschäftsamt deS „ Praktischen Rathgebers

"

in Frankfurt a . O .
- o - Verkehrsstörung . Gestern Vormittag scheute ein vor

einen Lastwagen gespanntes Pferd in der Taunusstraße vor einem

aber Dampfstraßenbahn , worüber letzterer zum Stehen gebracht
en mußte . Das Pferd kam zu Fall , wobei ein Scheerbaum

zerbrach . Sonstiger Schaden ist nicht entstanden .

| — Äustcht » post !:nrtei : - Samm !unge » . Wie wir von dem
U Central - Verband für Ansichtskarten - Sammler , Sitz Nordhausen

| M . ( Harz ) Zerfahren , besitzen mehrere Vorstandsmitglieder dieses Ver -
M bandes Dammlungen von Ansichtskarten , die als die größten zu be -
t zeichnen find . Dieselben zählen 42,000 , 32,000 , 30000 und

W 25,000 Stück und sind systematisch geordnet. Der sehr thätige
x Verband erstreckt sich auf den ganzen Erdball , er hat 1200 Mtt -
& «lieber , ein eigenes Verbands - Organ , das . Centralblatt für
ß Ansichtskarten - Sammler "

, vorzügliche Tauscheinrichtungen und einen
=. wohlorganisirten Rundsendungsverkehr . Der Verband besteht bereits

1 M - 4 Jahre und ist die hervorragendste Vereinigung von Sammlern .
fe Auskunft ertheilt Herr A . Metzner von der Geschäftsstelle Nord -
| Hausen bereitwilliast . Satzungen und Probenummern des Verbands -
M Organes sind kostenlos daselbst zu haben . Das Verbandsgebiet

W erstreckt sich hauptsächlich auf Deutschland , Oesterreich-Ungarn und
W die Schwerz .
U — Die Fürsorge für Waisen , die elternlos das liebe

| M - ,Weihnachtsfest begehen werden , ist von jeher im wahren Sinne
volksrhümlich . Auch Herzen , die sonst nichts vom „ Geben " hören
nullen , öffnen sich , wenn es sich um die Aermsten der Armen
handelt , denn da kann selbst ein starres , in Eigenliebe versunkenes

WWth nicht hart bleiben . Deshalb glauben wir , daß auch viele
?M « fretidige Hände sich öffnen werden , da es gilt , den vom
D̂ruttchen Kriegerbunde forgfaltig verpflegten und zu Römhild und

F — Vnloll - Versichernng . Während die Meinungen Über
M - die Zweckmäßigkeit des sogenannten KlebegesetzeS noch immer recht
MUgetheilr sind , machen sich die Wohlchaten des Unfall - Versicherung ? -

getzes
in immer weiteren Kreisen bemerkbar , und werden auch

iten .s der verständigeren Arbeiter rückhaltslos anerkannt . Um so
E bedauerlicher ist es , daß die Ansdehiiung des Gesetzes ans den Handel
■ Xnb die Hiinsarbeit noch innu «r aus sich warten läßt . Wenn auch durch
MauSgicbige Erlänteningen und Interpretationen Seitens des Reichs -
U Ber ' icherungs - Amts bereits manche Härten gemildert sind , so bleibt
s doch noch Vieles zu wünschen Übrig und die HandhabungdesGesetzes
ß - wird durch manche Verfügung vom grünen Tisch erschwert . Spezitil

M daruitter leiden die Arbeitgeber , denen esthatsächlich immer schwerer

erhielt die Erlaubniß zum Bau einer Bahn von Canton nach
Tschingsu in der Provinz Szetschwan .

Aisten , 22 . November . Prinz Georg wird zum Admiral
ernannt .

SeuefäenSüreau Herold .
Berlin , 23 . November . Wie aus Po la gemeldet wird , ist

das Einlaufen der „ Hohenzollern
" mit dem Kaiserpaar an Bord

für heute grübS Uhr angefagt gewesen . Doch wird die Ankunft
vielleicht durch die stürmische See und durch die herrschende Bora
verzögert werden . Das Kaiserpaar wird durch den Admiral Erz¬
herzog Karl Stephan , der mit seiner Familie in Pola lebt , den
Marine - Kommandanten Admiral Spann und den Statthalter
Grafen Göß empfangen werden . Für den kurzen Aufenthalt des
Kaiserpaares ist folgendes Programm vorgesehen : Rundfahrt durch
die Stadt , Besichtigung der römischen Arena und der Alterhümer
Besuch der FamUie des Erzherzogs Karl Stephan und Frühstück
au Bord der „ Hohenzollern

" . Die Abfahrt des Kaiserpaares mit
der Bahn soll um 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags erfolgen . —
Dem „ Berliner Tageblatt

"
zufolge berichtet ein Madrider Blatt ,Don Jaime , der Sohn des Prätendenten Don Carlos , werde

am 26 . November ans der russischen Armee austreten
und nach seiner Verabschiedung von seinen Kameraden durch ein
Bankett Rußland verlassen . — Nach einer Meldung des „ Kleinen
Journal

" aus Paris überreichte der amerikanische Delegirte Day
den spanischen Kommissaren ein Ultimatum bis Ende November .
Amerika werde kein weiteres Zugeständniß machen .

Mrrfkircheir , 23 . November . 25Offiziere der hiesigen Garnison
erkrankten nach dem Mittagessen im hiesigen Offiziers -Kasino . Die
Untersuchung ergab , daß der Fleischspeise giftige Pilze bei¬
gegeben waren .

Budapest , 23 . November . Der Abgeordnete Hollo ließ den
Minister des Innern , Perczel , fordern . Den Anlaß gab eine
Bemerkung des Ministers in der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses . — Die Polizei erstickte gesternAbend kleiuereDemonstratione »
der Studenten . Die Gesamnttzahl der Verhafteten beträgt über 200 ,der größte Theil wurde aber wieder freigelassen . Die Konferenz der
Nationalpartei ist auf heute verschoben , die Konferenz der Un¬
abhängigkeitspartei versprach einer Deputation von 80 Studenten ,im Interesse der Verhafteten zu intervemren . — Nachdem die .
gestrige Sitzung des Abgeordnetenhauses verhältnißmäßig ruhig
verlausen ist und auch die Straßm - Krawalle sich Abends nicht
wiederholten , beschloß die Regierung , von einer Vertagung des
Abgeordnetenhauses vorläufig noch abzusehen . Wenn die Studenten -
Krawalle sich wiederholen tollten , dann wird die Universität ge¬
sperrt werden . Die Studenten hielten gestern eine stark besuchte
Versammlung ab , in welcher sie gegen das Vorgehen der Polizei
protestirten .

Krüssel , 23 . November . Die belgische Presse sieht in dem
Abschluß des HandelSbiiiidnisses zwischen Frankreich und Italien
das Vorzeichen einer allgemcmen politischen Annäherung zwischen
beiden Staaten , deren Folge eilte Abschwächung des Dreibundes
fein dürfte .

yarte , 23 . November . Picgnart soll heute , sowie am
nächsten Montag und Dienstag weiter vernommen werden . Der
Kassationshof halt es überhaupt für nothwendig , daß Picgnart
fortan stets zu seiner Disposition bleibe , gleichviel ob Zur Linden
das Kriegsgericht über ihn für den 12 . Dezember oder später ein -
beruft . Cavaignac und Chanoine sollen vor dem Kassationshof
ausgesagt haben , daß gegen feinen anderen Gencralstabs -Offizier
so viel belastende Aussagen der Kameraden Vorlagen , wie gegen
DreyfiiS , dessen Uebereffer Verdacht erweckte . Zur Linden stützte
seinen Glauben vornehmlich auf tue Gutachten der Experten , legte
dagegen dem sogenannten geheimen Dossier geringere Wichtigkeit bei .
— Der Kassationshof setzt seine Untersuchung sowohl inner -

- halb wie außerhalb der Krimiualkammer fort . Die Haussuchungen ,
von denen mehrere Blätter zu berichten wissen , haben thatsächlich
stattgefunden . Wir können , so sagt der „ Matin "

, aus bester Quelle
berichten , daß das Resultat ein solches gewesen ist , daß nicht der
geringste » Weisel bleibt über die Rolle , welche Esterhazy in der
Dreyfus - Affaire gespielt hat . Es war am vorigen Freitag , an
welchem die letzten Haussuchungen ftattgefunden Häven . Der Ünter -
suchungsrichter , begleitet von vier Agenten , nahm in einem Lokal
des Hauses des Credit Lyonnais die Haussuchung vor und fand
daselbst 43 Briefe , von denen einige auf das bekannte schrasfirte
Papier niedergeschricben waren , welches auch zu dem Bordereau ver¬
wandt wurde . Wir können versichern , so sagt das Blatt weiter ,
daß darunter fünf Briefe waren , welche direkten Bezug auf die
Dreyfus - Affaire haben . — Aus Toulouse wird gemeldet , daß
auf dem Mittelmeer ein gewaltiger Sturm herrscht . Mehrere
Schiffsnnftille wurden bereits fignälisirt .

London , 23 . November . Die Nachricht des Pariser Blattes
„Solei ! " über die Haltung Rußlands bezüglich der Fafchodaftage
hat hier sehr ernüchternd gewirkt . Man wird sich erst jetzt klar ,
in ivelch großer Gefahr sich Europa zu Anfang diefes Monats be¬
funden hat . Ein früherer englischer Minister , dessen Beziehungen
zum AuSivärtigen Amt sehr eng sind , erklärte , es sei in der That
richtig , daß am 4 . Nov . Abends bte offizielle Note über den Beschluß
der französischen Negierung bezüglich der Räumung Faschodas ver¬
öffentlicht wurde , und die französische Regierung sich 12 Stunden
vor Ablauf eines ihr von England zugegangenen Ultimatums be -
fimden hat . Die englische Flotte hatte Befehl , nach
Ablauf der Frist die französischen Häfen zu bom -
bardiren . Der deutsche Kaiser , welcher von feinem Londoner
Botschafter genau über den « tand der Dinge insormirt war , kürzte
an demselben Tage angeblich wegen der Hitze seine Reise ab , und ohne
die Weisheit der französischen Staatsmänner wäre heute vielleicht
Europa in den furchtbarsten Krieg verwickelt , den es je gesehen hat . —
Der Abschluß des französisch - italienischen Handels -
Vertrags hat hier peinlich überrascht . In Regierungslreisen be¬
hauptet man , daß der Abschluß den großen Bemühungen Nelidows
zuzuschreiüen sei , da Rußland eine Annäherung zwischen Frankreich
und Italien für nothwendig erachtet . — Die „World " meldet , die
Königin werde im März nach Cimiez und Wire reisen und auf
der Ruckreise im April wahrscheinlich in Darmstadt ober Coburg
verweilen .

— Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt dem
Herrn JacgneS Hägi , früher hier , jetzt Zürich , unter Str . 105,245
auf „Schneckenhaltezänge aus federnden , an ihren Enden mit ge -

k wölbten durchbrochenen Backen versehenen Schenkeln "
. Dem Herrn

F . Herzog , Schuhwaarenhaus , hier , unter9tr . 105,255 auf „ Das
Wiesbadener Stadtwappen mit Aufschrift darstellende Verzierung
an Schuhwerk "

. Dem Herrn L . Ochs in , Grabenstraße , hier ,
W unter Nr . 105,328 auf „Apparat zum Füllen von Flaschen , be -

thend aus einem Bassin mit Aufladebock und einem gebogenen
chöpftohr mit beschwertem Schöpfgefäß , welches auf eine Btech -

verstärkung am Boden des Bassins aufschlägt
"

. Für sämmtliche
Mnheiten wurde der Schutz durch das Patentbürcau Ernst Franke
hier erwirkt .

— Eine neue Aet © ffnirrmäntel . Seit einigen Tag «
r erregt in Straßburg , wie die dortige „Post " mittheilt , eine neue Stu

| Offiziermäntel , die anscheinend von einigen Offizieren probeweise
E getragen werden , eine gewisse Aufmerksamkeit . Man denke sich

einen Weiten , langen grauen Mantel mit rotljem Kragen ohne
f Aermel , der einfach übergeworfen zu werden braucht , nach Art der

£ sogenannten Wettermäntel , wie sie von Forstleuten und Touristen
| vielfach getragen werden . In der italienischen und spanischen
: Armee sind ähnliche Mäntel im Gebrauch . Ob dieser Ofsizier -

Wettermantel zur allgemeinen Einführung bestimmt ist , bezw .
ob er den Paletot ersetzen soll , entzieht sich unserer

ff Kenntniß . Das Kleidungsstuck scheint bequem und praktisch
f zu sein , aber . . . . schön ist anders "

. Jin Uebrigen scheint
| | die ganze Reform auf dem militärischen Mäntelgebiet nicht be -

sonders erfolgreich gewesen zu fein . Der „Graue "
, der seiner Zeit

H — wie übrigens alles Neue — mit einer gewissen Begeisterung be -
■ fe grüßt wurde , ist jetzt in Weiten Kreisen bereits stark in Mißkredit
M - gerathen . Ganz neu macht er sich freilich recht vornehm und sticht

t wirkungsvoll von den schwarzen Beinkleidem ab . Aber bte
| Herrlichkeit dauert nicht lange ; Wind und Wetter setzen dem
'S: „ Grauen " stark zu und lassen ihn bald unansehnlich werden ,- während der bescheidene „ Schwarze viel solider und dauerhafter
- War . Kein Wunder daher , daß man sich vielfach nach der „guten

M alten Zeit
"

zurücksehnt .
— Nrrstcheenngspssicht für Kehrer mrd Lehrerinne « .

M In den Kreisen der Privatlehrer ist der Wunsch nach ejnem An -
M - schluß an die reichsgesetzliche Invalidenversicherung laut geworden .

; Die Novelle zum Invalidenversicherungs - Gesetz hat diesen Be -
Ui ftrebungen Rechnung getragen und sich für die Einführung des

f Berfichentngszwanges für Lehrer und Lehrerinnen , Erzieher
E und Erzieherinnen entschieden, der Verstcherungspflicht sollen
E aber , wie in der Klasse der Betriebsbeamten nur solche

M Lehrer unterworfen Werden , deren Jahreseinkommen 2000 Btt .
M nicht übersteigt ; denn nur für diese ist das Bedürsniß
I nach gesetzlicher Fürsorge anzuerkeunen . Aus gleichem Grunde
l sollen die Lehrer von der Versicherungspflicht dann fern -
r bleiben , wenn sie an öffentlichen Schulen oder Anstalten anaestellt
. sind und infolge dieser Anstellung eine Pensionsanwartschaft haben ,

F bei Anstellung an nichtöffentlichen Schulen oder Anstalten sollen
ff. sie unter der gleichen Voraussetzung nach Prüfung der Verhältnisse
* von der Verficherungspflicht auf Antrag entbunden werden dürfen .

F karten nach Mainz rechts - und linksrheinisch benutzt
U werden konnten . Dte Gleichstellung dieser Stattonen im
M Verkehr « ach Mainz und Kastel erfolgt unter Zugrundlegung der
ß ! kürzeren Entfernungen ans der Hufen Rheinsette für bte Preis -
£ bercchmmg . Hierdurch kam es , baß bie Preise für Fahrkarten von

fe Kastel nach den genannten Rheingaustalionen . sowie auch ben
i diesen borgelegcncn Stationen unb umgekehrt eine Ermäßigung

U erfuhren und sich billiger stellten als die Fahrpreife für Karten
! von den Nheingaustationen nach Wiesbaden . Im Interesse von
fe Wiesbaden hatte die Eisenbahndirettion Frankfurt bereits vor
E" einiger Zeit die Absicht , eine Herabsetzung der Preise der Fcsiw -
i karren von Rheingaustationen nach Wiesbaderr herbeizuführen . Es

ist infolge dessen nunmehr veranlaßt , diese Fahrpreise denen van
ß unb nach Kastel gleichzustellen .

< Deutschen Kriegcrbunde sorgfältig verpflegten unb zu Römhild unb
t Ccmkh zu braven Menschen und nützlichen Mitgliedern der Gesell -
1 f " t Heranwachsenden Kriegerwarfen eine Weihnachtsfreude
Efe bereiten . Geldbeiträge , Rohmaterialien ( Stoffe , Leder ) , Waarcn
■ Berben gern unb dankbar entgegengeuommcn rtnb sind gefälligst

fenbert an das „ Büreau des Deuffchen Kriegerbundes , Berlm
r W . 62 , Kurfürstenstraße 97 "

. Möchten recht viele unserer Leser ,
| fei es in dankbarem Hiitblick auf ihre gesunde Kinderschaar , fei es ,

weit sie keine Kinder besitzen unb deshalb an den verwaisten Lindem
x. beimgegmtgerter Menschenbrüder Gutes thun wollen , sei es , weil

sie allem stehen im Leben und deshalb abgeben können von ihrem
s, Ilcberfluß — die Gelegenheit , Freude am heiligen Abend zu er -
s tv . cken , nicht unbenützt vorübergehen lassen .

H .K . Mltt ' mmg . Ein Kaufmann Friedrich Ferdinand K — ch-
in Paris ist verdächtig , seit Anfang dreses Jahrzehnts bis zum

i be . ttigen Tag eine Reihe von deutschen Geschäftsleuten dadurch be -
£ trügltch um hohe Beträge geschädigt oder zu schädigen versucht zu
U haben , daß er nach vorausgegangener , burtb Zeitungsannonceu

ihrerseits — indem sie etwa einen Gesellschafter suchten — , ober
? seiuerfeits — inbent er sich zur Verschaffung ober Gewährung von
< Kredit ausschtteb — , herbeigeführter Anbahnung geschäftlicher Be -
W ẑjehuugen durch die Vorspiegelung , er besorge ihnen gegen eine

mäßige Provision bankfähige Wechselaccepte , die sie am Verfalltag selbst
A einzulösen hätten , oder er besorge ihnen gegen Ueberlaffung ihrer
s eigenen Accepte die Accepte solider Häuser , ; eweils bei Verfall der
fe Accepte der ersteren Art , der fremden , und der letzteren Art , der
| eigenen Gegen - Äccepte werde er rechtzeittg durch Darreichung neuer

Accepte für Beschaffung von Mitteln zur Einlösung der alten
t Sorge tragen , sie zur Eingabe , im ersten Falle von Provisionen ,
r stn zweiten zur Eingabe ihrer Accepte veranlaßte , in beiden Fällen
r ihnen aber als Gegeuwerth entweder gar nichts ober werthlose

- o - Uicsbndrn , 23 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landäerichtsdirekor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Wetsmattn . — Die Ehe¬
frau Therese H ., früher hier , jetzt zu Biebrich wohnhaft , steht unter
° er .Anklage , den 8- iährigen Sohn ihres Ehemanns , dcs Stein¬
schlägers Christian H ., nut dem sie schon längere Zeit vor der Ver -
heirathung zusammenlebte , meiner das Leben gestihrdendenWeise nsiß -
bandelt zu haben . Das Kind iftMitteJunid . J . imstädttschen Kranken -
hau ; e gestorben . Der Tod ist infolge von Tuberkuloje eingetreten ;
gegen die damalige Haushälterin B . wurde jedoch der Vvrlvurf er -
ijoben , daß ihre dem Kinde zugesügten Mißhandlungen den
Tod herbeiaeftihrt hätten . Die deshalb gegen dieselbe er¬
hobene Anklage unterliegt heute der Prüfung des Ec -
richts . Es sind dazu mehr als ein Dutzend Zeugen aufgeboten ,
nwgtens grauen , die mit der Angeklagten zusammen in einem Hause
wohnten . Von den schweren Mißhandlungen wissen sie jedoch nur
von Hörensagen ; Thatsächliches bekunden nur ein Mann , der
ge ;cl) en hat , daß die Angeklagte einmal dem Knaben auf die
Kreppe nachgeeilt und ihn mit Der Faust geschlagen hat , und eine
Frau , die gesehen hat , daß die B . den Knaben einmal mit der
Faust , ein anderes Mal mit einem Besenstiel mißhandelt hat ,—

größten Vorwürfe ,
), werden von der Groß -
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Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer » 48 . Kirchgasse 48 . Telephon W .

□

Weilinachts - Änfträge

S -

11871Anfangs Dezember statt .

11993reinwollener

eeeeeeeee15 Pf . Pfd . la ital . Maronen 15 Pf .
Carl Ziss » Grabenstrasse 30 .ein getroffen bei

per Stück 6 PfRollmöpse 5010

d ' *

sr Cassel
’

s Glikkscollccte
,

Kirchgasse 40 ,Kirchgasse 40 . Wiesbaden

empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme )

Herrngartenstr . 7 .
ü Hk . 3

GOOHSGHOKontore ; Langgasse 3 ? .

Jfi

Zieh . 28 . Nov ., Haupttr . 100,000 Mk .
haar .

Zieh . 5 .— 12 . Dezember , Haupttr . ev .
100,000 Mk . baar .

Seite 4 . 23 . November 1898 .

Lc»

erbitte baldmöglichst .

Fr
. Kappler,

Uhrenhandlang ,

30 . Michelsberg 30 ,

vis - ä - vis der Synagoge .

14862

0
oX ^

ü

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,

8 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

- g
e -
i L
- a ,

* , e

Weiße Speisekartossel
vorzüglich gutkochende , haltbare , großstückige sächs . Gutswaare ,

waggonweise « Ctr . Mk . 2 . 30 ,
eentnerwcisc frei Haus ä Mk . 2 . 40 .

C . F . w . Schwanke ( Kartoffel - Export ) , Wiesbaden .
Aufträge nimmt meine Detailverkautsstelle entgegen

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emserstratze .

__ Telephon 414 .________ ___________

Eigene Werkstätte im Hanse 13448

für Neuanfertigung , Einarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

WV Alleinige Vertretung u . Niederlage der
niiuchner Lodenfabrik Job . Gg . Frey , Miiuchen .

Liste und Porto 25 Pf . extra .

Carl Cassel , 40 . Kirchgasse 40 .

14590

F . A. Möller ,
2b . Adelheidstr . 28 .

J . M. Roth Achf . ,
4 . Gr . Burgstr . 4 .

Mk . l . : s , Ml «. 1 . 55 .
feine Dessertweine .

tnttrt . u . Bismarckhäringe per St . 10 Pf . ,
ruff . Sardinen per Pfd . 40 Pf .
Milcher Häringe per St . 8 , 10 , 12 Pf . ,
Bücklinge « nd Sprotten stets frisch ,
neue Preitzelbeeren per Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf . ,
grotze Maronen per Pfd . 18 Pf . 14743

____________ F . A . » ienstbach , Rheinstraste 87 .

Neue Lauderbsen ,
vorzüglich kochend , per Pfd . 12 Pf . empfiehlt

II . Zimmermann , Neugasse 15 .

VermoHtli di Torino Mk . 1 . 30
,

eigene Abfüllung m . Orisrinaletiquetten von Franc . Ciiniino
& Co . , vorzüglicher Frühstücks - u . Dessertwein zu d . billigen
Engrospreis , b . 12 FI . 1 .30 , einzel . Fl . 5 Pf . mehr excl . Glas .

F . A . Oienstbacli , Rheinstrasse 87 . 13767

. 1^

unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe
, Pelz - Barette , Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke , Pelzvorlagen etc .

tn Sopha - u . Salongroße ä 5 . 75 ,
8 , 10,14,18 bis 200 Mk . Ge¬
legenheitskäufe in Gardinen ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan » und Tischdecken rc .
^ "

Lkparte POlt ^ RIl !
Restparthieen , 2 —8 Chais ,

ä 2 .50 , 3 dis 15 Mk . 14515

. . Je1
*

. JV >

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern , für Jedes Auge passend , sied wiefle ,

eingetroflen . Ansehen und Frobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 186Q6

Per Monat nur 1 . 20 Mk . Leihbibliothek .
Vierteljährlich nur 3 Mk .

Neuaufnahmen der letzten Woche :

Wolff , I ., Der Landsknecht von Cochem ; Obnet , G ., Nimrod & Cie . ; Schubin , O ., Bravo rechts ; Frenffen , @ ., Die Sandgräfi « ;
Zöller - Lionheart , Fatum oder Selbstbcslimmung ; Lee , £ >., Die Geschichie vom Prinzen von Wales ; Friedmann , A ., Die Zuverlässigen ;
Kühns , C ., Glück ; Eschstrulh , N ., Wolfsburg ; Strecker , K . , Familie Knippe ; Wolters , W ., Halkalui ; Dressel , C ., Ilse Severi « ;
Korff , M ., Doktor Oertling ; Georgy , E . , Die Erlöserin : Hill , H ., Um eines Haares Breite ; Echstein , E „ Willibald Menz , Lavafluthe » .

Die Abonnenten erhalten stets daS ganze Werk , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe
umfaßt . Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Cataloge gratis und franeo . Die Bibliothek wird fort ,

während durch Neuaufnahmen vergrößert und Wünsche der Abonnenten gern erfüllt . 146 »

zwischen Friedrich - und Heinrich Heuss
, BuchlMiidlung ,

zwischen Fritt eich - und

_______ ^ aulbrunnenstraste .
... ..... ? Faulbrunnenstraste . ,

-j

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen lieber *5

kragen und Einsatz , reelle ?

Werth 9 — 12 31k . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

U Aeskulap,
Sanios

Mk . 1 . — , Mk . 1 . 35 ,
feine griechische Frühstücksweine ,

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

MichiT
'
a Wiesbaden Michitberg

Wegen demnächstiger

Geschäfts - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
unterstelle ich mein gesummtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

gänzlichen Ausverkauf
%u bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesonderen die meiner eigenen Schuhfabrik ,
erfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus¬

führung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sich selten

wieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute » cliuliwaaren zu so billigen
Preisen zu Weihnachten einzukaufen .

Die Eröffnung meines neuen Geschäftslokales ,

10 . Ijuiggasse 10 .

in welchem ich als Specialitäten : Schuhwaaren Fabrikat H » l tiagshane “ , sowie

„ Goodyear
"Welt “ Schul , waaren mit „ Löwen marke “ führen werde , findet

Enorm billig *

,
i

so lange Vorrath reicht ,verkaufe

einen Posten hocheleganter

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .Wohlfahrts - Loose

ä Mk . 3 . 30
Meissener Loose

Julius Moses
,

Kl . Bnrgstratze 11 , i

rtis » rt garankirl reine , keine Lerschniit -
efWVilflUVlllA # meine , 83 er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er LÜalporzheimer per Fl . 90 Pi . excl . Glas .
Lei Abnahme pon 13 Fl . 5 °/ « Rabatt . Von Kranken und
Reconvalescenten bevorzugt . 13213

H . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstrasie 13 .

Dauer - Maronen ,
große gesunde Frucht ,

Neue Hülsen - Früchte
garantirt gut kochend , empfiehlt billigst 14863

J . Hasib . 13 . Mühlgasse 13 .

Äll '
« I
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Den Ruhm großer Männer muß man immer nach ♦

J den Mitteln bemessen , wodurch sie ihn errangen . J
De la Rochefoucauld . »
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( 31 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Anton von Z ' erfalr .

Heute galt es wirklich ihm , — dem Mörder seines Kindes ,
das da vor ihm lag , als Opfer . Der Schmerz , die Seelen¬

qual raubten ihm jedes Urtheil , jede Einsicht in den Vor¬

gang . Blitzartig durchzuckten ihn die Gedankcnreihen , dann

sprang er auf und stürzte an das Fenster .
Neues tosendes Hoch erscholl , als man ihn erblickte .

„ Es ist ja Alles Lüge — es gießt keine Wissenschaft —

erbärmliche Lüge und ich — ein Mörder ! — Holt das

Gericht ! Mein Kind ! Mein armes Kind ! "

Der Arzt riß ihn mit Gewalt hinweg und gab hastig

Aufklärung .
Ein schwerer Unglücksfall habe den Vater eben betroffen .

Er sei außer sich und seine Worte nicht ernst zu nehmen .

Im Uebrigen danke er in seinem Namen für die Ovation ,
bitte aber die Herren , sich unter diesen traurigen Umständen

zurückzuziehen .

Mit dumpfem Gemurmel , den sonderbaren Vorfall be -

Hrechend , entfernten sich die Leute . Der Schein erlosch ,
nur ein schwerer stickender Dunst blieb auf den schwarzen

Ms . anien gelagert .

: Erenius war erschöpft . Apathisch ließ er sich von dem

S - hne aus dem Zimmer führen , der dann mit wankenden

■ rteen die federleichte Todte auf ihr Lager trug . Er sprach
fick rein von jeder Schuld . Marie war eine Todgeweihte ,

Ttc
- s Mittel , auch das fraglichste , erlaubt . Der ganze traurige

V " gang hatte mit der Entdeckung des Vaters nichts zu
ttzr i , widerlegte diese durchaus nicht . Im Gegentheil zeigten
f ? nleugbare Symptome einer Heilkraft ; doch das Leiden

der Kranken war zu weit vorgeschritten , eine unberechenbare
Komplikation war eingetreten .

Dilles menschliche Wissen ist ein Stückwerk . Der Erfolg ,
b ' -e> beste Heilmittel , ist von der Individualität des Kranken

udhängig . Aber was trieb ihn dazu , den Vater hinterrücks
r bestehlen , das Mittel anzuwenden ? Lediglich das Mitleid

mtt der Schwester oder das wissenschaftliche Interesse ? Oder
t Liebe zum Vater ? Alles Lüge — der Ehrgeiz , die

E -olgsucht war der letzte Grund , die Eifersucht — Hermine .

Sie sollte erfahren , wen sie aufgegeben . Gelang ihm
drr Versuch , waren er und der Vater gefeierte Männer , die

Ersten ihres Faches . Den Sitteraten Sigmar zu überholen
in seinem tollen Nuhmeslanf , das galt es und darin lag
der bittere Vorwurf , das Verbrechen .

Und auch Marie , das arme Kind , war erfaßt gewesen
Ht i dem verderblichen Fieber . Ihre letzten Gedanken galten
diesem Sigmar . Sie sah ihn nahen mit dem Kranz des

Martyriums , nach dem sie lechzte .

ihren Namen genannt , bann hatte der Tod selbst keinen

Schrecken mehr für sie .
Was war es denn für eine unheimliche Macht , deren

Hohlheit Jeder begriff , tausendmal erprobte und der doch —

Jeder unterlag .
Ein toller Gedanke für ihn .
Bei Pullmann war heute Abend Verlobnngsfest . Die

Einladung dazu war vor wenigen Tagen gekommen . Mau

feierte die Gründung des neuen Musterstaates auf der Insel
l '

Jncomnte , deren Beherrscherin Hermine werden sollte .
Wenn er jetzt hineinträte in den Lustsaal mitten in

dieser Orgie des Erfolges , diese Leiche im Arme ? — Da

seht her ! Und leset aus diesem Todtenantlitz Euren Wahn !

Seht das Lächeln des Triumphes auf den starren bleiche »

Lippen , des Triumphes über dies furchtbare Nichts , dem sie
entronnen zu fein glaubte , während wenige Tage genügen ,
das Gedächtniß auszulöschen an ihren geträumten Opfertod .
Und doch ist , was sie gethan , ungeheuerlich groß , erhaben ,
gegen den bunten Maskenscherz , den Ihr heute feiert ! Und

Du Narr vor Allen , der Du den Braud geworfen in diese
wunde sieche Mädchcnbrust , dessen Namen auf ihren sterbenden

Lippen lag , den sie vielleicht geliebt in ihrer Verblendung ,
erzittere vor dieser Todten ! Präge Dir ihr Bild wohl ein .
Gerade so wirst Du einst baliegen , nur bas himmlische
Lächeln wird Dir fehlen .

All ' das dachte der Arzt , über die Schwester gebeugt ,
bis die ernste Nähe des Todes ihn besänftigte , das Lächeln

irdischen Triumphes auf den treueren Lippen für ihn sich
in ein unendlich erhabenes verwandelte , in das Lächeln über¬

wundenen Erdenleibes .
Erschreckt fuhr er auf , als eine Hand sich auf seine

Schulter legte . Der Vater stand hinter ihm , mit einem

Lichte in der Hand . Das Antlitz zeigte wieder die alte

Ruhe .

„ Glaubst Du nicht auch an eine ungünstige Beeinflussung
des vasornotoischen Nervenapparates , welche diese Komplikation

hervorgerufen ? Ich habe den Charcot darüber nachgelesen .
Er erwähnt einen ähnlichen Fall .

"

Der Arzt fühlte ein kaltes Nieseln den Rücken hinab
und blickte ängstlich forschend in dieses nicht mehr die ge¬

ringste Erregung verrathende Antlitz .
Er gab eine verwirrte Antwort , er sei sich noch nicht

recht klar . Die Sektion werde wohl Aufschluß ertheile » .

„ Es ist so , verlasse Dich darauf , die Reaktionserschein¬

ungen waren ja großartig . Man darf sich nicht irre machen

lassen . Eine toxische Nebenwirkung , weiter nichts .
"

Ohne sich weiter um die Todte , um den Arzt zu be¬

kümmern , schritt er wieder kopfschüttelnd der Thür zu .

Rudolf starrte ihm nach wie einem Gespenst . War diese

Ruhe der Wahnsinn ? Oder eine Größe , die er nicht

begriff ? --

Derselbe Abend war sehr ereiguißvoll in der Residenz .

In Puttmanns Palais feierte man ein Doppelfest , dessen

Besprechung seit Wochen das Stadtgespräch war .
Die Hochzeit Addas mit dem Maler Markus Rückert ,

dem neuen Stern am Kunsthimmel , und die Verlobung

Herminens mit dem bekannten Journalisten Franz Sigmar ,
dem künftigen Gouverneur der vielbesprochenen Insel

Nur Eines wollte sie dem Leben noch entreißen , das ihr l '
Jnconnne .

Alles versagt , Jugend , Liebe , jedes Glück — einen Fetzen An der königlichen Hofbühne fand ein hochinteressantes

fluhml Nur einmal die Blicke der Welt auf sich gerichtet , I Gastspiel statt , über das man sich allerhand Pikantes in

das Ohr flüsterte . Das Gastspiel der Tragödin „ Jolanda

Serlo, " einer Künstlerin , deren Schönheit man wiederholt
in untergeordneten Rollen auf einem Vorstadttheater zu
bewundern Gelegenheit hatte .

Das Gerücht ging , diese beiden Ereignisse ständen m

einem gewissen kausalen Zusammenhänge .
Und der Umstand , daß der Kommerzienrath Pullmann

an diesen Abende trotz aller Festlichkeiten zu Hause in einer

Prosccniumsloge , deren Verbindung mit der Bühne männig »

lich bekannt war , gesehen wurde , sowie der ungeheure Erfolg ,
welcher in keinem Verhältniß zur Leistung der Dame stand ,
wohl aber in einem sehr intimen zu dem stadtbekannten

Kopfe in dem Halbdunkel der Loge , bekräftigte dies nur .

Noch Jemand erschien aber zur allgemeinen Ueberraschung

hinter der Szene , um der Künstlerin im Fluge seinen Glück¬

wunsch darzubringen , der glückliche Verlobte HerminenS ,
Franz Sigmar . Das Versprechen ließ ihn nicht ruhen , das

ihm Käthchen Bachmeier abgenommen im Wäscherhaus .

„ Wollen wir uns , so oft wir uns begegnen in dem

ehren - und dornenbekränzten Lande des Ruhmes , sei es auf
der Höhe , oder in den Thälern , in die Augen sehen so wie

jetzt , uns die Hand drücken als gute Kameraden ? "

Er hatte es ihr damals zugesagt und er war ein Mann

von Wort .
König Erfolg fchüttelte bachantisch , die nächtliche Stadt

umkreisend , die Schellen seines scheckigen Narrenkleides , daß
alle Warnungsstimmen verhallten , nur als er über daS

Haus des Professors Erenius schwebte , verhüllte er sein
geschminktes Antlitz vor einer stillen Mädchenleiche .

6 .

Starre , zackige , in der von der unendlichen Fläche be $

Meeres zurückgestrahlten Sonnenhitze glühende Felsen in

weitem Kranze , gegen Süden in eine wellige , bewaldete ,
sanft gegen das Meer hin sich verlierende Ebene abfallend ,
die hinwiederum ein Gürtel wild zerrissener Klippen um¬

rahmte , nur eine schmale , nach innen sich zum natürlichen

Hafen weitende Bucht freilassend — das ist die Insel
l '

Jnconnne .

Weltvergessen , inmitten des Atlantischen Oceans , da wo

er am breitesten seine Wogen wälzte , zwischen der Südwest -

spitze Portugals und der mexikanischen Küste .

Und in dieser Bucht landete an einem Septembertag
des Jahres 187 . . der Dampfer „ Pullmann

" mit den

neuen Ansiedlern , ihrem Führer und seiner schönen Gattin ,
die sich während der vierwöchigen Fahrt durch ihre Leut¬

seligkeit alle Herzen gewonnen , viel rascher und gründlicher ,
als ihr Satte selbst mit seinen langathmigen Predigten
über den Wirthschastsplan , die sozialen Verhältnisse des

künftigen Gemeinwesens , die lebhaft an den Pastor zn

Hause erinnerten .
Am Ende , was verlangte man denn , was erhoffte man

denn von seiner Hände Arbeit ? Ein Stück als sein Eigen

zu erwerben , selbständig zu werden , den Knecht ausznziehen
und — ganz im Geheimen — möglichst bald einmal in die

Heimath zurückkehren zu können als gemachter Mann . Der

Herr aber sprach da immer von Dingen , von denen man

nichts weniger als begeistert war . Von Gemeinsamkeit des Be¬

sitzes ! Das Eigenthum sei das Unglück der Menschheit ,
alles Elend , alle Laster , alle Leiden hätten darin ihren Ursprung .

( Fortsetzung folgt .)

Geschw . Broelsch
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Patz -

und

Mode -

Maaren .

X Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .
Unser Lager in feinsten Modellhiiten , Filz -

t *Uten . Blumen . Aigretts , Fantasie - und Strauss -
" edern,schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern
■nd Tüllen , allen Sorten Sammt - und Seiden bändern ,

tolffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis
Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung - von
Promenaden - , Ball - und tiesellschaftstolletten .

Wreschner ’
s

Eier !
Kleine frische Siedeier per Stück 5 Pf . »
Große Brucheier per Stück 4 Pf . » Fleck -
Eier per Stück 8 Pf . » Ausschlageier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , Häfiiergaffe 3 .

88 »

3 Taschen - Fahrplan
®

fl des h

g „ Wiesbadener TagbLatt
"

a

A Minter 1898/99 h

S $u 10 Pfennig das Stück käuflich im

E Vertag , Langgasse 27 . ।

Frankfurter Schuh - Bazar ,

38 . Langgasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Damen alle Grössen pro Paar 3 .00 ,
für Minder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn < . 85 .

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des

Geschäfts
Langgasse

SN .

Enorm billig .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch -

eleganter moderner

Eskimo - und Flotte -

Paletots
( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

für nur

25 Mk .

Wilhelm Dewster
,

Oranienstrasse 12.

! Bidets nach dem Süden !

Riviera,Italien,Egypten .

Eisenbahnbillets , Schlafwagenbillots , Dampferbillets .
Francs , Lire , englisch Geld etc . vorräthig .

Cheques , Creditbriefe für alle Stationen .
Billets über jede gewünschte Route , einfach und retour .

Heise - Bureau Schott enteis ,
Tlieater - Colonnaden 36 33 .

Abholung und Versandt von Reisegepäck als Frachtgut
Eilgut , Passagier - und Expressgut . 14224
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[immer Slo . 12 ,

Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

IlichtäMlicho Ameisen

2 ) an jährlichen Beiträgen :
r )-rau Ludwig Deueke 30 Mk . , Fräulein Therese Kling
5 Mk . , Wilh . Scheffel 6 Mk ., I . Speier Nachflg . Goldschmidt
5 Mk . , Freifrau von Vincke 20 Mk ., Frau von Ducker
20 Mk . , 81 . ( durch Excellenz Oberkammerherr von tzadeln )
10 Mk . , Frau von Testa , geb . von Hadeln 5 Mk ., Kammer -
Herr von Hochwächter 10 Mk . , Major a . D . Richard Kolb
20 Mk . , Frau Julius Böuinger 5 Mk . , Frau Justizratb
Koch 5 Mk . , Wilh . Erich 10 Mk ., Carl Goldstein 5 Mk ,
S - Flörsheim 5 Mk . , Geheimrath Dr . med . P . Dittweiler ,
Kronberg , 5 Mk . , Slug . Neuendorff 10 Mk . , Frau Major
Herbst 20 Mk . , Frau Friedr . Trendelburg 5 Mk . , Peter
Kindshofen 5 Mk . , Frau Amalie Flach 5 Mk ., Apotheker
Aug . Strempel 5 Mk . , Frau Luise Daniels 5 Mk ., Reg . «
und Baurath Herm . Angelroth 5 Mk . , Regierungsratb
Dr . Luyken 5 Mk . , Heinrich Lützenkirchen 5 Mk ., R . Marbeck
Urban Nachffg . 5 Mk . , Baron Dnngern - Dehrn ( dritte Gabe )
5 Mk . , Dr . med . Gierlich 10 Mk ., Gerichtsaffessor
Dr . R . Weisman » 10 Mk . , Alb . Schwenger 20 Mk .

'
,

Frau Therese Deubel 5 Mk . , Frau Gustav Schulz 10 Mk .,
Dr . med . Georg Knauer 5 Mk ., Carl Brandt 5 Mk .,
Frau Bertha Weill - Jonas 5 Mk . , Frau Leon Simon 5 Mk .,Dr . ph . il . Alfred Brunswick 5 Mk . , Fräulein Clara Finsler
5 Mk . , Frau Schwaerzer - Wenzel 10 Mk ., Fabrikbesitzer
Wilhelm Noctzel 20 Mk . , Heinrich Blume 5 Mk ., Frau
Heinrich Blume 5 Mk ., Eduard Möckel , E . Fraund jr .
Nachf . 5 Mk . , Frau Elisabeth Somerville 10 Mk ., Fräulein
Emilie Erakrix 10 Mk ., Albert Friese 10 Mk ., Frau
Elisabeth Neuß 5 Mk . , Contre - Admiral a . D . Reinhold
Werner 5 Mk ., Frau Max Wagner 10 Mk ., Frau Julius
Isenbeck 10 Mk ., Fran Bertha Stobbc 5 Mk . , Fra

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .

Namens der städt . Ärmen -Deputatiov :
Mangold , Beigeordneter .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . November 1888 .

Der Oberingeuieur . Arensch .

10 Mk . , Petri 1 Mk . , G . Appel 2 Mk . , N . N . 2 Mk .,
Fräulein Lina Andre 5 Mk . , N . N . 1 Mk ., Frau Elisabeth
Rheinfeld 3 Mk . , Frau Helene Bastian 2 Mk . , Fräulein
Bastian 2 Mk . , Fran Wilh . Kaewel 5 Mk . , Ludwig Uhl «
selber 2 Mk . , M . N . 1 Mk . , F . W . Tescheumacher 50 Mk . ,
Sui . Gallhof 3 Mk . , Fräulein Selma Zillessen 5 Mk .,
K . C . von I . 5 Mk ., Frau Gg . Völkers 5 Mk ., Frau
Pauline Crede ( zweite Gabe ) 5 Mk ., Frau Dr . H . 3 Mk .,
Frau Meyn 3 Mk . , Premier - Lieutenant Lentz , Mörchinge « ,
20 Mk . , A . Doutrelepont 5 Mk . , M . I . 2 Mk . , B . Winter
3 Mk . , Frau Goldschmidt aus Hamburg , z . Z . Kaiserhof ,
20 Mk . , M . V . 3 Mk . , Professor M . Rosenberg 100 Mk . ,
Frau Dunlop 5 Mk . , Director Ludwig Leo 3 Mk ., Fritz
Schipper 2 Mk . , H . Mauer 10 Mk . , Frau Dr . R . 5 Mk .,
Kunsthändler Rich . Banger 3 Mk . , A . Aßmuß 3 Mk .,
Herrn Ernst Rosencr 2 Mk . 50 Pf . , Frau Th . Schweisguth
10 Mk . , R . Sch . 3 Mk . , H . W . 5 Mk ., Frau Director 28 .
3 Mk ., Fräulein L . Ochs 5 Mk ., Fräulein E . Bogna 2 Mk . ,
M . K . 50 Pf . F * 14

Heilstätte für mWemittelte Iwtoite
aus Wiesbaden und Umgegend .

( Landkreis Wiesbaden , Rheingaukreis
und Untertaunuskreis . )

XII . Gnbenverzeichniß ( Einzahlungen » . Zeichnungen ) .
1 ) Von ständigen Mitgliedern :

Frau Konsul Boy 1000 Mk . , Rentner Gustav Wolfer -
Brüssel ( zweite Zeichnung ) , 500 Mk . , Frau Lizzie Peipers
300 Mk ., Uutertaunuskreis 300 Mk .

Kunststickerei Stufe , besonders in b?n
bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “

, Sprengarbeit ,
§ auteüne , Applikation , Mosaik , Goldsticken re. , monatl . 15 Ml . ;
auchEinzelftundc » . » »«- torsche Schule , Taunusstr . 13 . 13687

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
. . Die am 18 . November er . statigehabte Kehricht - Versteigerung
ist genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen . *

Wiesbaden , den 18 November 1898 .

Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes gnm ersten Male eingesührte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder

'
erfreute sich

seither der Zustimmung und werkihätigen Unterstützung weiter
Krene der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
WohllhatigkeitSsinn unserer Mitbürger sich auch in biciem Winter
bewahren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , mir ein Stückchen trockene «
wrob , , a mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt -
lebrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
geweift werden . Die Zahl der auSgegebcnen Portionen betrug
nahezu 10,400 .

23er einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Reizten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Grfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gernebereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen .

lieber die eingegangen Beträge wird öffentlich gnittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Annen -Deputation :

Verschlosiene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
gebote sind bis spätestens Freitag , Sc » 25 . November 1898 ,
Bornrittags 11 Uhr , eiuzureicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden
wird . *

Herr Stadtrath Bocket , Pagenstecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Kueselr , Nerosttaße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Doyheimerftraße 28 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Rdelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorstehei tzapito , Bleichstraße 21 ,Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,Herr Beziiksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher G . Müller , Feldmaße 22 ,
Herr Beziiksvorsteher St . Hoffmann , Philippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Slrmcnbüreau , Nathhaus , Zimmer No . 12 ,und der Botel,meister , Nathhaus , Zimmer No . 19 .
Ferner haben sich zur Eiitgegennahmk von Gaben gütigst

bereit erklärt :

Sette 6 . 23 . November 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse * 7 .

Stadtbattamt , Abtheiluug für Hochbau .
Verdiugnng . , ^ rwe

.
D ' e Ansführnng von Maurerarbeiten ( Loos I , Verblendung I Mitaliedernvon Wandflachen mit ' /» und 7 « Steinen , Verlegen von Fußböden ' ^- " lglicvern

aus Sandsteinplatten u . s. w .) , die Lieferung von rothen Sand -
steinplatten für Fußböden (Loos II ), die Herstellung von Terrazzo -
arbetten ( Loos III ) und die Lieferung von Glasbausteinen —
System Faleonnier — ( Loos IV ) für die Uni - und Erweiterungs¬
bauten auf dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst sollen im Wege
der öffentlichen Ansschreibuug verdungen werden .

Verdiiigniigsunterlagen können während der Vormittagsdieust -
stuudeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . für Loos I bezogen werden , Loos II
bis IV werden unentgeltlich abgegeben .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 97
~ 2 ° 3 • - versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
^ « November 1898 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit

? er Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
ftattsinden wird , hierher eiuzureicheu . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . November 1898 .

Herr Kaufmann En »tl Hccö iun . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burqstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,
Herr Kaufmann A . Moüath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke MichelSberg und Kirchgasse , . , v .. . . „ . . . .
HE " Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firnia Hermann Magdalena Cnstodis 5 Mk . , Frau Professor Jul Sri »

Buchhandlung , Orameustratze 1 , tzcke der 5 Mk ., Frau Theodor Piel 5 Mk . Uäulê L
1 Trombetta 5 Mk . , Frau Rnd . Wiencke 5 Mk ., Frau -Z

rath Kühne 5 Mk ., Frau Julie Flügel 5 Mk ., IW
Bogeler 10 Mk . , Fräulein Helene Freytag 5 Mk ., W
C - W . Horst 5 Mk . , Gutsbesitzer Jac . Stuber 20 Mk . .

für & oi >ban . I L LL
d -N, '

SL . ,

ÄÄ ' WÄfti 'Ä SS s
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . Adolf Mcnssing 5 Mk . , Frau Ernst van Gülpcu 20 Mk ,

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 93 " 1 Srflu Johanna von Szulinji 10 Mk . , Frau Arens von
v/Levene Angebote sind bis spätestens Freitag , bcii 25 . No - Draunrasch 10 Mk . , Director Max Rust 10 Mk . , Riugofeu -

6, | l6cr ' S « - " J .
“ » ■ uk - iMwm

stattfiuden wird , hierher einzureichen * I einmaligen Zuwendungen :
Zuschlagsfrist : 4 Wochen . I Reasschrer E . Kolb 5 Mk . , Jac . Eidam 3 Mk ., I . Speier

'

Wiesbaden , den 15 . November 1898 . I Nachflg . Goldschmidt 3 Mk . , Wilh . Erich 100 Mk Wilb
Der Stadtbanmeister . Genzmer . | Nunibler , Hof - Photograph , jährlich 3 Mk ., E . W . 10 Mk .,

Frau Cousul Brambeer 10 Mk ., Frau Therese Marx
20 Mk . , Frau Otto Plöcker 20 Mk . , Carl Günther 2 Mk .,
Fran Wme . I . Neutliuger 3 Mk . , weiter eingegangen von

Beamten der Königs . Regierung 9 Mk . ,
Frau Emil Funcke ( durch Oberfürstmeister von Bornstedt )
30 Mk . , Martin Wiegand jährlich 3 Mk ., Moritz u . Münzel
jährlich 3 Mk . , Fran Colshorn 10 Mk . , Dr . med .
Gulglielminettr , Hotel Aegir , 10 Mk . , Rittmeister Bock
20 Mk . , A . E . F . 2 Mk . , Frl . M . Sch . 1 Mk ., Frau
Eustav Schulz 100 Mk . , Ackermann 5 Mk ., Amtsgerichts¬
rath Dr . Hardtmnth 5 Mk . , G . Rühl 5 Mk . , v . F . 3 Mk . ,
Rich . Ad . Meyer 20 Mk . , Carl Levi 3 Mk ., Frau Münster
3 Mk . , N . N . anonym gesandt 5 Mk . , Frau Adam
Müller 200 Mk . , Gust . Buntebart 5 Mk ., Carl Hartmtyut
3 Mk . , Loth . Schenk 5 Mk . , Sanitätsrath Dr . med . Carl
Bindseil 20 Mk . , Hauptmann Werner ( zweite Gabe ) 5 Mk .,
Ernst Füßmann 10 Mk . , Hauptmann a . D . Hch . von der
Heyden 5 Mk . , Frau Julie Heffenberg 5 Mk ., Oberstabs¬
arzt a . D . Dr . med . Gg . GygaS 5 Mk ., G . Birck 5 Mk . ,
Schulte vom Brühl 3 Mk . , Frau H . L . Neef 2 Mk .,

1

F - Krumbügel 3 Mk ., Fräulein H . Graeser 5 Mk ., Frau
Earl Drach 3 Mk ., Fran C . von Reichenau 3 Mk .,
Frau Theod . Güssen 3 Mk . , Frau M . E . 5 Mk .,
Fräulein H . R . 5 Mk ., S . W . 5 Mk ., Martha
und Lottie Klett 5 Mk . , Familie Stahl 10 Mk .,
Major Hilmar Saffe 10 Mk . , Fran Th . Peters 10 Mk .,
Fraulein Kirschbaum 5 Mk . , L . M . 4 Mk ., Eduard Rosener
3 Mk . , Rich . Adolf Meyer ( zweite Gabe ) 30 Mk ., Rech .«
Rath M . Gräfenhain 2 Mk ., Dr . med . Alexander Maik

Bekanntmachung .
unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn Regierungs -

Pr ^ identeii über die Ausführung der zeitweise zu wiederholenden
M znIichen . Maß - nnb Getvichlsreviffonen vom 1 . Juli 1886
( Reg - Amtsbl . für 1W6 , Seite 236 ) , wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß die technischen Revisionen der Maße und Gewichte
m hiesiger Stadt in den Monaten April und Mai 1899 statt -
ftnben toerbeii unb zwar am 1 . dis 15 . April im Bezirke des ersten ,am 16 . bis 30 . April im Bezirke des zweiten , am 1 . bis 15 . Mai
tm -öegute des dritte » und am 16 . bis 31 . Mai ab in demjenigendes vierten Polizei - Reviers .

. .
Kurichtig befundene Maße und Gewichte werden eingezogenund deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

. . Die bethechgten Gewerbetreibenden werden deshalb aufgefordert ,
jdre , Blaße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit

zu b - ingen
cr t̂ tin *' rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung

. . .bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen pp . durch einen

^ it unncht ^ werd ?n
^
kö

ullti01 ^ t '8ct Handhabung in noch früherer

Die Revision wird sich auch auf die Maße unb Gewichte
Derjenigen fcatibttnrtfye erfhrtfen , in deren Gewerbebetriebe ein Hu »
meffen und Zuwagen im öffentlichen Verkehr , sei cS beim Ein - oder
Ve - kauf von landwirthschaftlichen Produkten und sonstigen Maaren
ftarrsludet . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Der Fllichtlinienplan für das Terrain zwischen Wesiend - und

svecrobenstratze hat die Zustimmung bet Ortspolizeibehörde er¬
hallen unb wirb nunmehr int neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß,
JvoüS1 e innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 , betreffend
®!e Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit dem Bemerken
vierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
mnerhalb einer präelusivischen , mit dem 2 . k. M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubrinqen sind . *

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1898 . Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
Der diesjährige Krammarkt ( Andreasmarkt ) dahier wird

den 1 . unb 2 . Dezember abgehalten . Die Mark -plätze für Schau -
buden und Caroussels werden den 28 . November , Vormittags 10 Uhr ,wr Porzellan , fteiuente und irdene Waare » den 29 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Die Verloosnng der Plätze für
sonstige Verkaufsstande findet Mittwoch , den 30 . November ,
Aormittaas 9 Uhr , im Acciseamtslokale in der Nengasse statt und
m für jeben verloosten Staub eine Caution von 3 Mark bei dem
Accistamt zu erlegen , welche auf bas Standgeld in Anrechnung
kommt , aber zu Gunsten der Accisekaffe verfällt , wenn der Mit -
loosende den betreffenden Stand nicht selbst einnimmt . *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen rc . zu entleeren und Hausleitungen rc . soweü erforderlich ,mtt ausreichenden Schutzvorrichttlngen gegen Einfrieren zu versehen ,wobei da « Anbringen eines Thermometer » an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist .

Insbesondere mache ich aus die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Der Direktor der städt . Wasser - und Gaswerke .
Mstcha » ,

Bekanntmachung .
Es wird daraus hingewiescn , daß es im eigenen Interesse bet

Arbeitgeber hegt , bet Errichtung oder wesentlichen Veränd - ruuaeuchrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeaussichtsbeamten
( Gewerbe -Jmpector ) zu Ratde zu sieben, , damit zur Vermeidung
naegkragllcher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein
dteieuigen Emrtchtungen getroffen werden können , deren es zur
Ernillung der durch die Bestimniungeu der §§ 120a — d der Gewcrbe -
orbtmnfl bett Betriebs - Unternehmern auferlegten Pflichten bedarf .Wiesbaden , bett 1. November 1898 *

Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Natibor ,

. Bekatrutmachttttst .
ES Wird hiermit zur öffentlichen Kenurniß gebracht , daß hier
- *1 © onttlagen tu den letzten vier Wochen vor Weihnachten in

- ,1 . Zweigen de ? Haudelsgewerbes eine Verlängerung der Be -
schatttgungSzcit von 3 — 7 llhr Nachmittags zugelassen worden ist .
„ „ o

~ ” e betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf den
2i . November , 4 ., 11 . und 18 . Dezember . *

Wiesbaden , den 7 . November 1898 .
________Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bckattntiuachiiug .
Das ^2 . Bataillon Füsilier -Negiments von Gersdorff ( Hessisches )

■ ber 3cit vom 21 . bis incl . 30 . November er .
tnt Bodenwaagethal bei Frauen stein und zwar täglich von 8 Uhr

abl -Tretf
613 6 Abends Schießübungen mit scharfen Patronen

Das Gelände wird durch Sicherheitsposten , deren Anordnunaeu
zur Beroutung von Unglücksfälleu unweigerlich Folge zu geben ist ,Werben .

Dieses ivird mit teilt Bemerken zur allgemeinen Keimtuiß ge -
bas Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 14 . November 1898 *
Der Polizei - Präsident . K , Prinz v , Ratibor ,

o , , m Pulizet - Berordttnug .
. dlnf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführungbe . ^ oltzet - ^ eiordnung in den neu erworbenen Landestheilen vomM . September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemeiudevoritande verordnet wie folgt :
c .. S 1 - Dte Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln ,
fi11"

, verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen BrodeS für je
/ - K logramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von

auven sichtbaren und von dem Revier -Polizei -Commissar ab -
geitempelten Anschlag zur Kenntniß des Publikums zu bringen .

. - m . 'Prc,,c burfen nur an einem Montag abgeändert werden .D - st Abänderung muß am nämlichen Tage dem Nevier -Polizei -
Gonimffiar tnttgetheilt und von letzterem der abgeäuderte Anschlag
abgesiempelt werden .

8 2 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwaareu handeln ,nnb ferner verpflichtet , an den Verkaufsstellen eine Waage mit
Gewichten aufznitellen oder mitzuführen und Käufern auf Verlangendas Brod vorzuwiegen .

§ 3 . Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach 8 1
anguchlageueu verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer wenigerBrod an Grtvtcht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den
Beitimmungeu dieser Verordnungen zuwiderhandelt , wird , sofern
ntcvt eine Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit
einer Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Uuvermögeusfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft .

8 4 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird
hiermit außer Kraft gesetzt , und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung .

Wiesbaden , den 12 . April 1881 .
~ . Königliche Polizei -Direttion . Dr . v . Stranff .
Borstehei !de Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Ltadtbauamt , Abth . für Canalisatiottsweseu .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 74 Ifb . m langen Beton -
rohr - Canalstrecke des Profites 30/20 cm in bet Weinbetgstraße
vom Haus No . 9 bis zur oberen Straßenkreuzung , sollen verdungen
werben .

Zeichniiiigeu und VerbingungSunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58 , aeiugeieden ,die Verdingungsnnterlageu auch von dort gegen Zahlung svon 50 Pf .
bezogen werden .



Gesundheits - und Krankenpflege

Carl Eichhorn ,
« * • «

£ £
*

14744von

Feinfls tomtmcljl per Ws . (9 Vst .) M . 1 . 70

per Stück 5 Pf .

dir . Hnapp . Sedanplatz 7 ,

Carl giss , Grabeuftrafit 30 .empfiehlt

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

Goldgasse 21

( nächst der Lauggasse ) ,

und Vermeidung von Weiterungen . Sündige diScrele Ausführung .
* «oeeier , Hartiugstrube 6 .

Spitzen , ächte und imitirtc , Händchen , Kedern , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 14693

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlnng . 13343

Rollmöpse
Vollhäringr

frisch eingctrofsen .

- ko . 546 . 46 . Jahrgang

Nene Türkische Pflaumen
Pfund 15 , 20 , 25 u . 30 Pf .

Neue Sinsen , gut kochend , per Pfd . 12 16 , 20 u . 25 Pf .
Neue Bohnen , gut kochend , per Pfd . 12 u . 14 Pf .
Neue Gotd - Erbsen per Pfd . 14 Pf .
Reue « espaite, »e getve Erbsen per Prd . 14, - au « 1« Pf .

Nene grüne Erbsen , gespalten u ganz , per Pfd .. «

Reines Schweineschmalz per Ptd . 45 Pf ., 5 Pld . 42 Pf .

Salatöl , reinschmeckend , per Schoppen 40 Pf . .
Neue Häringe per Stück 5 Pf . , grotze Rollmöpse per

Stück 5 Pf .
Rpfelstnen per Stück 8 , 9 , IO Pf . - .
Feinstes Blüthenmehl bei Mehrabnahme V" Pfd . 18 Pf .

Feinstes Kuchenmehl bei Plehradnahme per Pfd . 15 Pf .

Feinster französischer Gries per Psd . 20 Pf .

■ von Porzellan , Gla » , Alabasterund Kunst -
Aggggkl » gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirckg . 23 , 21 .

eingeuoffen bei Frau Müller , vis - a - vis dem Withelmsbad ,

Ragouts etc .
In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spee .- Mag . f . compl . Küchen -
Einriehtungen . 12278

Alle Arten neue Hülsenfrüchte , Mühlen -

fabrikate etc . empfiehlt in bekannter preis -

werther Qualität

Samenhandlung Heinr . Schindling ,

Ellenbogengasse 9 .

Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,

Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tauben -

und Vogelfutter . ______________
13991

Zahn - Atelier
Karl Märker , Tchwaldacherstraste 27 , 1 . St .

_______ Absolut schmerzlose Zadnoperatiouen .________

, , WchrvNchl 0 „ , , (9 „ ) „ 1 . 6

„ Mchkümehl 1 „ „ (9 , , ) „
\ A

empfiehlt

II . Zimmermann , Neugasse 15

Patentwesen .

Für Einsicht der ftetv neuesten Lekanntmachungen der

Deutschen Reichsanzeigers und zur Besorgung von

Anrnigen aus Parcnr - und Gebrauchsmuster - Anmeldungen
im Deutschen Reich und Auslande empfiehlt sichden
verehrte » Interessenten zu den billigsten Preisen 14768

^ as Patentbüreanr
Ernst Franke , Goldgasse 2 a .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . B - rlag : Langgafse 27 . 2 « . November 1868 . « eite 7

Rordseekrabbe « ,
Seemuscheln , Bachforellen , Schiere , Hechte , Stmandes ,
Brassen , Merlaus , Cabliau u . Schellfisch ^ « onik . Brat -

bückting «, Kieler Sprotten , Flundern , Kipp . Herrrngs
eurpf . J . Stulpe , Graveufiraße 6 .

Präpar . Cycas - Wedel
stets vorräthig , billigst . B . 1 . Ssnten , Schillerplatz , 2 , 2 8t .

smpfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei ins Haus ä Ctr . Mk . 2 . — .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friede .

Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe . ,

Meine Bnrgstraße 4 . F211

Pichelsteiner Topf ,
D . R . G .- M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichei steiner Fleisch .

Irish - Ntew ,
Goula . ch .

Bambusmöbel - Fabrikant ,
links von der Lang " aaM ) ’

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine selbstverfertigten Hohrmöbel in Bambus - , Malaga - und Lackrohr ^
nachstehenden Prge . :

^ von 6 - 18 Mk ., Stühle von 5 - 9 Mk . Bl . mentische von 3 - 14 Mk .,

Mipptisclie von 6 —12 Mk ., Arbeits » täu «ler von 3 io Mk .

Alle Arten Korbwaaren in bester Qualität.

Kfmil - EtsUst M . Wirßmilkli .

Nerostraste 14 ,
empfiehlt

Thür . Schinken , roh u . gekocht , Mk . 1 .6O »vestph . Schenken ,

rol ) und gekocht , Mk 1 .20 , , m Ganzen a Pfd . 80 Pt -

Preßkopf ( I und II ) , Cervelatwurst Mk . 1 .6O M ^ ttvnrfi

Mk 120 fi . Roth - und Leverwurst , ff . Schmal -

ä Pfund 60 Pf .__ _ __________________

Makatfahrptan
des

Wirsbüdrnrr Tagblatt
Winter 189899

zu 50 Kfg . das Stück käuflich NN

Uerlag . jünggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eifen -

babnen , ber Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
nnd eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkasfslokale , Büreaux u . dgl .

I SchuHwaaren - i

| Versteigerung .

Wegen Geschäfts - Aufgabe versteigere ich

zufolge Auftrags

morgen Donnerstag , 24 . Nov . er . ,

Bormittags S ' /s und Nachmittags
21/2 Uhr anfangend ,

in meinem Anctionslokale

II 8 . Mamitinsstraße 8
ea . 280 Paar Schuhe , Stiefel u .

Pantoffel aller Art für Damen ,

Herren u . Kinder , ferner Filz -

sohlen , Schuhknöpfer , Schuh -

Herr ^ löffel , Schnürriemen u . Leverfett
blies feutlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

E Wind

U ' " "

Wilh . Helfrich
,

____________
Anetionator nnd Taxator . ______

I *

Wiesbadener Finnen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

M fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

gckchen
rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

don 1 — 2 Uhr geschlossen .___________________
F 205

< JH Gottlob Kurz
,

Wiesbaden
,

6 .
Bahnhofstrasse ß

, M
empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

Artikel jur W öclineriniien ,
wasserdichte Oummi - Betteinlagen ,

chirurgische Gu m miwa ar eia und Verbandstoffe aller Art ,
Ijeibbindei ^

Bandagen , geruchlose Zininierclosets ,
Bidets ,

Betttische ,
Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Äimniergyninastik ,
Beise - und

Taschen - Apotheken ,
Thermometer etc , etc .

__________
E

Heidelberger Fass
Morgen Donnerstag :

^ WMetzelsuppe

MW Ml . 7 . 5O MI bis Mk . 75

stets auf Lager im Piano - Magaziu von

lieh . Matthes Wwe . ,

Rheinstraste 29 .

Wagner & Söhne in Greiz

empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .

Vertreter für Wiesbaden :

Augr . Gruber , Drudenstrasse 5 .

IflllfJ M « ster wolle man daselbst verlangen und werden

solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht .

« efchäftslokal : Luifenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche uud billige Bezugsquelle für Beenn -

materialien jeder Art , als : melirte , Rust - u . Authraett .

Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eler - Brtkets ,

Goks , Anzündeholz . _______
Der Vorstand , b 367

Männer - Asyl ,

Dotzheimerstraste 58 ,

Anzündeholz Ceutner 1 .50 , ganz fein 2

____
ehr . Knapp . Sedanplatz 7 .

■ r Ein sehr schönes gebrauchtes Piauin » billig abzugebem
G . Brode , Hellmundstraße 46 , 1 . 14603

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Kechbruaaen . Saalgasse SB ,

empfiehlt sein Lager und IWerkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber
Juwelen , Zahngebissen . _______________

1429 ;

Brod ! Brod ! Brod !
« ornbrod ( gutes MiMerbrod ) per Stück 3ti Pf . ,
Gemischtes „ „ » 38 , ,
Weifivrod , , , , , , „ 42 , ,

Eonsumhalle , JahnstratzeL .
_____________

- i DONATUS
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STen eröffnet .

11700

geb . Metzlar ,

:!T

M

^ ltmilien ! lachrichtrn

u

Kenovirt .

■< - ♦

Heute Abend 7 ^ Uhr entschlief sanft unsere
liebe Mutter und Großmutter ,

Seite 8 . 23 . November 1898 .

Wohnungs - Wechsel .

8IIbr ^ tftnrnLifi8 » „ »
0ebc -nft ? a6 ich mein Baubüreau von

verlegt habe
^ 6 * 11Neubau Kaiser - Friedrich -Ring 33

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .
14808

Hochachtungsvoll
— * * *»« Maurer , Architect .

Wklz - Erlikditliilki
des

Wiesbadener Hagölatt "

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
befinden sich in

Bierstadt : Carl Hänser , Rathhausstraße 2
erhWh “ l ! Fr

; edrjch Ott ’ Wiesbadeneriira
'
ßc If .

- Ortsdiener Stahl , Kloppendeimerstraße .Rau,dach : Carl bchwalbach , Burastrake 144
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

n
Jeden Abend

Fl
"

sg >wuN ^ « OP >.
- " ' Blutwurst a 48 Pf . , frische

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .
' Jg . sprachkundiger Mann sucht Skkll '

lHleilDöslklt -

fcend,$ aflbL %fnln(I
® QUtiO “ efä6i9 " Offcrkn unkr v - * • « » » a .Y

Feinste Tnseläpfel
,

absolut steckenfrei , haltbare Waare , noch ciniac Centner

Lebeusmittel - Consumgeschäft der Firma
— . . / . e . W . Schwanke ,
Schwalbacherftratz « 4V , gegenüber der Platterstrafle

Telephon 414 .
1 8 *

?ü ? I» ^ .
' !,Bertovu „ geu , Heiraihe » , « evnnen und Todes .

I Evolle man dem „ Tagdlatt " sofort durch BoLkart «ti
im ®ur,Tod,t ? ' J0,fer". Erwähnung derselben unter EcheuderRubrik gewünscht wird . Soften entstellen dadurch nicht .

I
ra ,

A « » den Mieobadener « i » U » a « d » rrgiKern .(
8rhn ?

:C
.
” ' a17 ;»^ ?U" : dtmTiinchergehülsen Friedrich Boh zu Clären -

M ^ bUlvp Friedrich Wilhelm Georg ; dem Miillergetzülfen
M . « ,Bauch e. S .,^ Peter Joseph Johann . 18 . » ob . : dem Portier

e‘ Äarm ,? -<llbclm Ludwig ; dem GastwirthMarhaus Marx e. S . , Wilhelm . 19 . Nov . : dem KaufmannLeopold Ullniann e. S „ Leo .
« uuimann

Aufgebote » . Taglöhner Eduard Brust hier mit Leonore kimtnb, »

gä .
b,er - ® ärt,,cr Ludwig

^ iwäflsfübrer Anton Nickolai hier mit Bettv Glabu“ • Rh . Herrschaftsgärtner Albert Kabisch zu Siegen
mit » bihb ^ pC-̂ d ’i,U bter " ^ ? - lühncr Philipp Hasselbach hier

■ ,9 -leLm ? n " .8“ Oberneisen . Kaufmann Reinhard
« riiM h? e

® nabe -l? ^ tllmann bier . Kaufmann Adolf Sürth
® rftnrhi -nb i7ClflF° Itl 2 *lt ® ora Zacharias zu Berlin .

Hausdiener Konrad Goldbach , 21 I . 21 . Nov :T . des Maurergevülfen Friedrich Dörr . 1 M . ; Makler
3 . 22 . Nov . : Herniann , S . des Zimmermann »Christian Fuchs , 1Ö M . ; Schuhmacher Wilhelm Flacht , 65 I .

* ” • auswärtig en Ieitun g en uud « « ch » trecUs
Mittheil,tagen .

®
roebT ’ ® n ® ° 6n : 6crru Major Freiherr » von Hollen , Salz ,

d
^ dlicht Herr Baumeister Arthur Perlitz mit Fräulein Dora
GerrLd Szel . Wlm

ai8borff mit » « «
G - st ° rbeu .

,
tz « r Forst -Affeffor Albert Weber , Turoscheln ( Ostvr )

iurhnrffa« . h
$ sne^ !d ’ 2,S ‘er- bfr6 ' Köln . - Frau Marie vonRudorff , geb . Pulmaun , Düsseldorf .

Die von mir direei China , ohne jeden Zwischenhändler

. importirten Thee ’

r
“ nd “ re “ !h " Au,wahl ^ « eirnffen und lade zum Probelauf hödiehel ein . 137 „ j

r A . II . Linnenkohl
,

i
t . . . . . . . . . . .

* ® . Ellenbogengaase 15 . »

im hohen Alter von 85 Jahren . 14877

Für die Hinterbliebenen :

L - Itis Meyer , Kirchgasse 23 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

“ 4 - b "
, Nachmittags 21/ » Uhr , von der

Leichenhalle des Israel . Friedhofes aus statt .
Wiesbaden , den 22 . November 1898 .

Für die freundlichen Beweise der Liebe und

Theilnahme beim Heimgänge unserer geliebten

Entschlafenen sagen Allen herzlichen Dank

Die Familien

Kaiser , Meis , Gaertnrr , Kani .

Wiesbaden , den 23 . November 1898 .

Harl « tra,, « e : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr 33 -
H , . $ *• Rieolatz , Ecke ö . Adelbeiültr . ; H . Sircs , ii-cfe b Rbeinstr

'
« ellerstrasse , 8oui8 Lcudle , Eck

"
der Stzftstraße

b

HirchgasNe « Adolf Wirth Nach , Yär
,

Ecke der Rheinstrabe .
( öC1 Laupus ) ,

» . ahnstraNNei W . Weber , Emserüraße 75
Manergaue : Fritz Rompel , Ecke der NeuqaffeMann . « „ traue : Jak . Minor , Ecke der Schwalbacherstr
Michehberg : Carl Äuefeü , Ecke des Gemeinde

"
adqäßche,is

'
n . . ri . » . ra .

^
- Carl Li . . . . e » k- hl , Ecke der

,
£ • " ' - *"

o - s - - - i - >» « .
Ke "

« Xt ^ Ä > i ' Ecke der Friedrichstraße ; FritzRompel , (Sxre der Mauergaffe .
’ ”

W . « iio « . i, - , . r
' K d„

" LL '
, . L" - " " " ' » « ' . d :

£ atter . trasse : P . I . Weil , Platlerstraße 42 .
f ’ seä Wirth Siachf . ( Fr . Laupusl ,

F A TikÜKbackNeef , Ecke der Karl,naß !
A . Ttenstbach , Ecke der Worthstratze .B " dÄ -

äw , S . ft " 1' 6 -"

Romerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7
? MO,n .rTSe ' 2 « Birkk , Ecke der Westendstraße .Schachtstrasee « Chr . Schiebeler , Ecke der Aolerstraße 28a

»
' mchcratraMc « Sac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

Fritz Engel , Ecke Ser
Fautdrunnenstrage , Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße I

Sedanplatz : Wrlh . Weber , Westendstraße 3 . ISedanstrasse : Georg Fischer , Walrainstraße 31 .

17
* e <trl detry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stein - I

Stiftstrasse : Louis Lenble , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstras . e : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
WalkmUhlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
» Valratnstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ; |

Ls der Frankenstraße ; Ehr . Weimer , I
Ecke der Bletchstrane . I

MVellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
Lehlichlüger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse t Wily . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birtk ,^ cke der Roonstraße . I
WÖP

»
’

ffiSLTe & Dienstbach , Ecke der Rheinstrabe ;
« ♦ « chmtdt , Ecke der Jahnstraße .

22 . Adelheidstrasse 22 .

Ausschank ausgesuchtester

Mosel - u . Rheinweine etc .

,
Heinrich Schneider ,

«yiWiöe Gelegenheit !
Wenig gebrauchte , tadellos erhaltene Damen - und

K. ?.? ^ " kFahrräder , „ diesjährige
Modelle " , werden sehr billig abgegeben bei 14801

Fr . Becker , Kirchgaffe 11 .

*
- » - - uni « „ Sili . Wn,Bl -ittrr für a . fi „ aW« ttd aultur . ( 8c [ d >id | k,j,n » die „ Jlluftrirle « iiider . Zeituug »

,
(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

- ■ ™ .
• “ » « fr i - ° - r, - « >« >- -

B C0TmPI- y ? lk - 2 -- « “ ■ Betteinlagen ,
■ ■ ■ ■

Bandagen , Leibbinden , Suspens . etc . 14390
D I IffSte f . Verbandstoffe u .

IKar ßrukanDf o e. * Artikeln zur KrankenpflegeGiaben 8tr ~ 2 C - Werten , vorm . C . Mildner . Ecke Marktstr .

® ‘ Weber , Emserstrabe 75 .

W ^ una
'

Ww -
^ ' cL ' Ä ? -ke der Oranienstraße ;etfe ber Dolphs « « « ; A . Nicolatz ,

" '

7Ehr
"

chicbL ^ "
d

'
er LchLßk ^ ° ' bach ° rstr ° ste ;

Bismarck - Hin
^ : A . Hopfner , Eckt der Bleichstraße 32 ;

. 7 * Tenebald , Ecke der Hermannstraße .
strastls '

« ^ Echmidt Rachf . , Ecke der Helenen -
I2 ’ ® ? e ber Hkllmundstraße ; Chr . Weimer ,

Ringel S$ l,lramfita6t ! El . Hopfner , Ecke des Bismarl -

BlUcherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : °rae . Helbia .

,T

Em ^e
”

rstr « .
8
.tIas ^ ® * der Bertramstraße .■ . mserstrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .

Faulbrnnnenstrasse : Fritz Engel , Eckt d . Schwalbacherstr .Franken
^

tra
^

e : E . Rndolph , Ecke der Walramstraßt ;W . « chnurr , Franke » straße 17
W' riedr -

^ . strasse - Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;F . Phtlrppi , Ecke der Neugaffe .Soethe . trasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 . Ecke der Adolphs -

Helenenstrasse : C . A . Schmidt Rachs . , Ecke der Bleich -
straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße■ ellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;
teer ÄSaW ‘ , 6eIImUnbftIa6t 351 8o ^

Hermannstrasse : R . Senebald , Ecke des Bismarck - Ring ,
nrrschl » H

”
»

see
.

:
« 8ri6 Gernand , H - rrngartenstr . 7 .Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingasse 7 .JTahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .Äaie

*
"

ro ^ rlc, «
l? iI,sWeber , EckeDotzheinierstr . ;A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .

Mapellenstraseei DH . Hrndrich , Ecke des Dambachthal .

FltittHCllilM
(bewährtestes System) ,

Brodsciiieidmaschinei
empfiehlt billigst 12665

Franz Flössner
,

11 . ,7 ? ; .' . . Weilritrstrasse « .'

„
150 Pf . Kilo - Bjjchse Herku ! es - Lalk

( größte Anerkennung ) empfiehlt Carl ziss , Grabenftratze 30 .

Drucksachen K
v ° n d » einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung liefert rasch , gut und tu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerci
von 10163

Carl Schnegelberger& Cie.
( Inhaber Carl Sch negel be rger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre

Kleine Billa
Ä .

”

lagernd Postamt Taunusstraße 1 hier .
* '

---- Ncrostraße 27 möbl . Parterrezimmer ( sep . Eina .) zu verüb

Salon u . Schlafzimmer
Ans I . Der. ev . fofort nor ^ olidie Deustgntt . Zimmer frei Nerostraße 18 , 2 bei Frau Br . Blocke .

, ,
Junger Beamter

Sä ’ - ÄUffÄ £
Frankrurt a . M . , sub Chiffre « . « . i ir . sM - No . ? . 7434 ) p- ig

Jagdwesten
,

Arbeitswämmse , Walkjacken ,
Sayett - Jacken

fiir Metiger u . Bäcker .

Friedrich Exner ,
Xeugasse 14 .

Feinstes Tafel -Mast . ^ 18

Geflügel , Butter u . Honig

10 oder Kalbfleisch Mk . 4 . 20 ,
m ’ Hfwc Ratur - Kuhbutter Mk . « so in

mt WM Mk 4 . S0 halb Buttert halb H ?nia

« « « NaMnÄ « / '
»

"
.^ d/d . - Posttolli ) brutto portofrj

9
.

« Oldstein . Bucjacz via vresla ^
Stroh , Seegras , Wolle , Asbedt , Roghaar

'

:— «. endie ’s Möbellager , Ellenbogengaffe 9
^

600,000 prima Fcldbrand - BaMcmc
« ina8330CrtaUTC” ‘ 9?a ^ ere8 dem Baubüreau Kaiser - Friedrich «

H 14807
— - - -               1 * 1». Maurer » Arch .

E-tra
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